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für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts. und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Schriftleitung und Geſchüftsſtelle: 
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ne nn ie ee 


* 

Bezugs⸗Einladung. 
Die geehrten auswärtigen Bezieher der 
„Thorner Preſſe“ und alle, die es werden 
wollen, erſuchen wir ergebenſt, die „Thorner 
Preſſe“ recht bald beftellen zu wollen. 

Sonntag, am 31. d. Mts., endet dieſes 
Vierteljahr, und vermögen wir nur dann die 
„Thorner Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten 
Sonntagsblatt“ ohne Unterbrechung den bis⸗ 
herigen und rechtzeitig den nenen Abnehmern 
zuzuſtellen, wenn fie mehrere Tage vor Ab- 
lauf der alten Bezugszeit die Zeitung beſtellt 
haben. 
Die „Thorner Preſſe“ koſtet vierteljährlich, 
von der Geſchäfts⸗ oder Me Pa 
Ausgabeſtellen in Thorn Stadt und Vor⸗ 
ſtädten abgeholt, 1,80 Mt., frei ins Haus 
gebracht 2,25 Ml., durch die Poſt bezogen 


2,00 Mk., nit Poſtheſtelgeld 2.42 Mk. 


Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Landbriefträger, unſere 
Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 


Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtraße 1. 


Politiſche Ta 
Sede shed 3 im 
Haudelsminiſterium mit den Vorbereitungen 
zur Verauſtaltung jener Konferenzen über 
die Börſenreform, welche Miniſter 
Brefeld jüngſt im Abgeordnetenhauſe ange⸗ 
kündigt hat. 

„Ju der italieniſchen Kammer er⸗ 
klärte auf eine Anfrage der Unterſtaatsſekre⸗ 
tür im Miniſterium des Aeußern de Mar⸗ 
tino, das Gerücht, England habe in Italien 
Soldaten angeworben, um dieſelben nach 
Trausvaal zu jenden, ſei durchaus unrichtig. 
Die italieniſchen Arbeiter, welche nach Ant⸗ 
werpen eingeſchifft wurden, ſeien nicht für 
Trausvaal beſtimmt, ſondern für Halifax in 
ſtauada. 

Nach Meldungen aus dem Haag hat 
der Kriegsminiſter Eland am Sonnabend 
ſeine Entlaſſung gegeben. - 
Ver ——e —— 


Aus eigener Kraft. 
Roman von Adolf Streckfuß. 
(Nachdruck verboten.) 


der mächtigen Steinplatten 
des Weges, der läugs des prächtigen obern 


Auf einer 


er Waſſerfalles im Reinbachthal in die Höhe 


führt, ftand, auf das den Weg ſchützende 


Holsgeländer geſtützt, eine junge Dame. Voll 


Eutzücken ſchaute fie nieder zu der faſt 
unmittelbar zu ihren Füßen ſich in ſilber⸗ 
weiß glänzenden Schaumwogen herabſtürzen⸗ 
den Waſſermaſſe, aus deren kochenden Wirbeln 

illionen im Sonnenglanz gleich Brillanten 
litzende Tropfen emporſprühten. Sie kümmerte 


NG nicht darum, daß der Waſſerſtaub ſich 
Feucht nud kalt auf ihr von der Anſtrengung 


id Steigens glühendes Geficht legte; gauz 
ſchunken in den Aublick des großartig 
onen Naturſchauſpiels, fühlte ſie nichts 
bu dem kühlen Staubregen, hörte fie nichts 
das donuerartige Brauſen des tobenden 
alles, ſah ſie nichts als die ſich über⸗ 


ee Kürgenden, unten im Keſſel in eine einzige 


= 3 weiße Schaummaſſe ſich anflöfenden 


auf en Wanderer kam des Weges, er ftieg, 
ullbenden rohen Kuotenſtock ſich schwerfällig 
platten begagſam und träge auf den Stein⸗ 
en „Blades in die Höhe. Er ſchaute 
5 N Waſſe * ſich nieder, für den pracht⸗ 
te Schön fn hatte er keinen Blick, für 
deſſelben kein Gefühl, er 


Die Bureaus der 
Kammern haben einen Ausſchuß eingeſetzt, 
welcher den Antrag anf ſtrafrechtliche Ver⸗ 
folgung des Deputirten Jaluzot wegen 
wucheriſchen Aufkaufs von Zucker prüfen ſoll. 
Die Mehrheit des Ausſchuſſes iſt geneigt, dem 
Autrage zuzuſtimmen. In der Deputirtens 
kammer am Freitag forderte Caſtelin ein 
Verbot des wucheriſchen Aufkaufs von Zucker 
und die Beſtrafung von Agiotage. Jaluzot 
gab Erklärungen über ſeine Zuckergeſchäfte 
an der Prodnuktenbörſe und betonte, daß 
dieſe geſetzlich erlaubt geweſen ſeien. Maſſé 
fordert ſtrafrechtliches Vorgehen gegen den 
Waarenwucher. Roaunet wünſcht zu wiſſen, 
welche Schritte die Regierung zu thun ge⸗ 
denke, um die Agioteure an der unrecht⸗ 
mäßigen Beeinfluſſung der Waarenkourſe zu 
verhindern. Reduer beſpricht den Bericht 
der Sachverſtändigen, welcher die Forderung 
der ſtrafrechtlichen Verfolgung Jaluzots be⸗ 
gründet. (Bewegung.) Rouanet bricht ſchließ⸗ 
lich ſeine Rede ab; dieſelbe ſoll nächſten 
Freitag fortgeſetzt werden. 

Vom Hafenarbeiterausſtand in Mar⸗ 
ſeille wird vom Freitag gemeldet: Die 
Dockuuternehmer haben an den Miniſter⸗ 
präfidenten ein Telegramm gerichtet, in 
welchem es heißt: „Die Ausſtändigen durch⸗ 
ziehen die Straßen und drohen uns. Wir 
find nicht genügend geſchützt und verlangen 
von der Regierung, daß den Geſetzen 
Achtung verſchafft und die Sicherheit unſerer 
Perſouen verbürgt wird. — Am Sonnabend 
find die Quais und der Platz am Hafen von 
Joliette militäriſch beſetzt werden. 
Truppen haben ſtreuge Juſtruktionen er⸗ 
halten. An den Zugängen der Werften 
ſtehen Fußtruppen und Reiterei, zum Ein⸗ 
ſchreiten bereit. 

Nach dem Hinterland von Algier 
wurden von der franzöſiſchen Militärver⸗ 
waltung zur Verſtärkung der von dem Ge⸗ 
neral Servisre geleiteten Expedition nach der 
Oaſe Tuat mehrere hundert Mann Sufanterie 
und Artillerie entſandt. 

Ein Patronendiebſtahl wird aus Breſt 
gemeldet. Dort wurden zwei Soldaten ver⸗ 
DBZ 
aus Mitleid, ſondern bewegt von der Furcht, 
daß der tückiſche Lump ihm aus Rache für 
die Zurückweiſung ſeines Bettels in der Nacht 
den rothen Hahn auf das Dach ſetzen könne. 
Viele ſolcher Strolche giebt es in dem ſchönen 
Land Tirol nicht; aber vereinzelt ziehen ſie 
doch umher und der, welcher eben das Rhein⸗ 
bachthal aufwärts wanderte, war wohl einer 
der ſchlimmſten von ihnen, einer, der jeden 
erbettelten Kreuzer ſofort in Schnaps um⸗ 
ſetzte, dafür zeugte die dunkle Kupferröthe 
ſeines häßlichen, gemeinen Geſichtes. 

Bei einem zufälligen Aufſchauen, erblickte 
der Strolch die junge Dame, die etwas 
höher, von ihm nicht fern, auf das Geländer 
geſtützt ſtand. Er zuckte zuſammen, die Er⸗ 
ſcheinnng einer elegant ſtädtiſch gekleideten 
Dame hier im einſamen Bergwald über⸗ 
raſchte ihn, mit forſchendem Blick muſterte 
er ſtehen bleibend die ihm auffällige Er⸗ 
ſcheiuung. Es mußte eine Fremde ſein, er 
kannte ja alle Frauen und Mädchen im 
ganzen Thal, ſelbſt die Damen in Brunek, 
die mitunter nach Taufers kamen, um eine 
Parthie nach den Rheiubachfällen zu machen; 
er kannte ſie alle, aber dieſes ſchöne junge 
Mädchen mit den ftrahlenden ſchwarzen 
Augen und den dunkeln, frei bis auf die 
Schultern herabfallenden Locken hatte er 
noch niemals geſehen. Alſo gewiß eine Fremde, 
die noch nicht ſeit langer Zeit ſich in Taufers 
aufhielt! 

Die Fremden haben immer ſo viel Geld 


Mittwoch den 20. März 1901. 


Die] Ablegung des Abiturientenexamens, 


franzöſiſchenſ haftet, die einen Sack mit 50 Lebellpatronen 


geſtohlen hatten. 

Ju Spanien gewinnt die Ausſtands⸗ 
bewegung in Katalonien einen bedenklichen 
Charakter. Die Zahl der Streikenden im 
Terthal, das die Fabrikorte Ripoll, Manllen, 
Quirico, Beſora, Roda, Torello, Igualada 
und San Hipolito de Voltrega umfaßt, be⸗ 
trägt 15000. Der Streik begauu in 
Maullen, nachdem einige Arbeiter aus Spin⸗ 
nereien, die infolge des Verluſtes der Kolo⸗ 
nien ihre Produktion vermindert hatten, ent⸗ 
laſſen worden waren. Er dehnte ſich ſodaun 
auf die anderen Ortſchaften aus. Der Fa⸗ 
brikherrenverband beſchloß, vorläufig alle 
Spinnereien und Webereien zu ſchließen. 

Dem offiziöſen Madrider „Impareial“ 
zufolge ſind die Wahlen für die geſetzgeben⸗ 
den Körperſchaften auf den 5. Mai d. Js. 
feſtgeſetzt; die Kortes ſollen am 10. Juni zu⸗ 
ſammentreten. 

Ein Einfuhrverbot gegen Deutſchland 
iſt in Dänemark erlaſſen worden. Der 
dänische Landwirthſchaftsminiſter erließ am 
Sonnabend eine ſofort inkraft tretende 
Verfügung, wonach die Einfuhr lebenden 
Federviehs von Deutſchland nach Dänemark 
wegen der Einſchleppung einer Federvieh⸗ 
krankheit bis anf weiteres verboten wird. 

In Norwegen hat das Storthing 
einſtimmig eine Regierungsvorlage auge⸗ 
nommen, derzufolge in die Verfaſſung die 
Beſtimmung aufgenommen wird, daß Frauen 
Beamtenftellungen bekleiden dürfen. Schon 
1882 erlangten die Frauen das Recht zur 
und 
zwei Jahre ſpäter wurde beſtimmt, daß die 
Studentinnen hinſichtlich der Univerſitäts⸗ 
examina, des Rechtes, akademiſche Grade zu 
gewinnen, und der Nutznießung der Univerſi⸗ 
tätsſtipendien, ſoweit in letzterer Beziehung 
keine hindernden Vorſchriften beſtehen, mit 
Männern gleichberechtigt fein ſollen. Dieſe 
Vortheile hat ſich die Frauenwelt ſehr zu 
unbe gemacht, denn bis Ende 1900 find von 
Frauen 297 Studentenexamen und 26 Staats⸗ 
examen abgelegt worden. Verſuche, den 
Frauen die Beamtenlaufbahn zu erſchließen, 
2— ..... ...... 
eine goldene Schmuckſache brachte, woher fie 
ſtamme, zehn Gulden und vielleicht mehr 
zahlte der für Armbaud, Kette und Uhr. 
Mit begehrlichem Blick ſchaute der Strolch 
die Fremde an; daß dieſe ein wunderſchönes, 
kaum der Kindheit entwachſenes junges 
Mädchen von höchſtes ſiebenzehn Jahren 
war, ſah er kaum, ihre Schönheit reizte ihn 
nicht, nur das Armband, die goldene Kette 
und das Geld, welches die Dame jedenfalls 
bei ſich trug. 

Er ſchaute ſich um, nirgends war außer 
der Fremden ein Menſch zu ſehen. Wer 
kam auch wohl um dieſe Stunde, es mußte 
bald Mittag fein, in den einſamen Rhein⸗ 
wald? Wenn er ſie niederſchlug mit dem 
wuchtigen Knotenſtock, wenn er ihr dann Kette, 
Uhr, Armband und Geld abnahm?! Wer 
kounte ihn daran hindern? Wenn fie um 
Hilfe ſchrie, niemand hörte ſie, und wenn 
etwa im Wald unten Holzarbeiter waren, 
fo übertönte doch das tobende Brüllen des 
Waſſerfalles jeden Hilfruf. Nachher warf 
er den Körper über das Geländer in den 
Bach. Der Fall riß ihn mit hinunter in 
den ſchäumenden Kerer ſchleuderte ihn gegen 
die Felſen im Grm ., wirbelte ihn umher 
von Stein zu Stein, nur eine unkenutliche, 
formloſe Maſſe bildete die Leiche, wenn ſie 
je gefunden wurde, wenn ſie nicht der Bach 
forttrug bis zum zweiten oder gar dritten 
Fall, in dem ſie dann ganz verſchwand. 

Ein wilder Jugrimm blitzte ans den 


find im vorigen Jahrzehnt wiederholt, doch 
ohne Erfolg gemacht. Das Juſlizminiſterium 
ſprach ſich vor etlichen Jahren dahin aus, 
daß ſich eine Menge Aemter nicht für Frauen 
eigneten, und es würde zu weit gehen, wenn 
man für die Bewerbung um Beamteuſtellen 
Beſtimmungen über gleiches Recht für 
Mäuner und Frauen aufſtellte. Nur eine 
verhältnismäßig kleine Anzahl Plätze kämen 
für Frauen inbetracht, und es wäre das 
beſte, wenn für jede beſondere Gruppe von 
Beamteupoſten geſetzliche Beſtimmungen über 
die Zuläſſigkeit der Beſetzung mit Frauen 
erlaſſen würden. In dieſem Sinne hatte 
die Regierung ihre Vorlage eingebracht, 
und demgemäß haben unn die Frauen das 
verfaſſungsmäßige Recht auf Beamteupoſten. 
Durch ein Geſetz wird nun beſtimmt werden, 
welche Arten von Poſten den Frauen zu⸗ 
gänglich fein ſollen. 

Von den Philippinen meldet der 
amerikaniſche General Mac Arthur, daß der 
General der aufſtändiſchen Philippiner, Trias, 
ſich mit 9 Offizieren und 199 bewaffneten 
Mann ergeben habe. General Trias habe 
deu Huldigungseid für die Vereinigten Staaten 
geleiſtet. 

Die Kubauer proteſtiren gegen die 
Vereinigten Staaten. Nach einer Meldung 
aus Habana hat der Ausſchuß der kubani⸗ 
ſchen Verfaſſungskommiſſion für die aus⸗ 
wärtigen Beziehungen beſchloſſen, einſtimmig 
gegen die Annahme des von dem Senate 
der Vereinigten Staaten in ſeiner Nacht⸗ 
ſitzung am 28. Februar bejchlofienen Zuſatz⸗ 
autrages, welcher die Beziehungen zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und Kuba eud⸗ 
giltig regelt, Bericht zu erſtatten. 

Ju Chile iſt erſt vor wenigen Tagen 
ein neues Kabinet gebildet worden. Die 
chileuiſche Deputirtenkammer hat bereits ein 
Tadelsvotum gegen das neue Kabinet auge⸗ 
nommen, da in demſelben die liberale Kon⸗ 
greßmehrheit nicht genügend vertreten ſei. 
Deshalb wird ſchon für Dienſtag der Ride 
tritt der neuen Regierung erwartet. 

Im Kongoſtaat ſtieß nach Brüſſeler 
Blättern Major de Wulff, der den Auftrag 


regte ſich nichts, aber der Weg war nicht 
weit zu überſehen. Oben gleich hinter der 
Brücke, die hinter dem Waſſerfall über den 
Rheinbach gebaut iſt, ſteigt der Weg in den 
Wald; und von dort, wo er aus dem Wald 
herauskommt, kann mau gerade den ganzen 
Seitenpfad überſehen, der längs des Waſſer⸗ 
falles herabführt. Hier die That zu voll⸗ 
bringen, war doch zu gefährlich. Wie leicht 
konnte der Teufel feine Hand im Spiel 
ben. Es war doch möglich, daß vom 
rfe Rein her irgend einer gerade jetzt 
ch den Wald herabkam und ihn bei der 
hat beobachtete. Und dann, — dann war 
der Galgen ihm ſicher! — Er hatte kürzlich 
der Hinrichtung eines Mörders beigewohnt 
Seine erregte Phantaſie zeigte ihm fein 
eigenes Bild. Er ſah ſich ſelbſt mit ver⸗ 
zerrtem Geſicht am Galgen hängend. — 
Ein Schauer überrieſelte ihn. Er war ein 
feiger, jämmerlicher Lump. Kein meunſch⸗ 
liches Rühren regte ſich in ihm und ließ ihn 
zögern, die mörderiſche That zu vollbringen, 
nur die Furcht vor dem Galgen zügelte 
ſeine Raubgier und ließ ihn zittern. 

Hier wagte er den Mord nicht; aber 
weiter oben im Walde lief ae e nach 
einer scharfen Biegung eine laälſſſe Strecke 
geradeaus; vom Biegungspunkte war er 
nach beiden Seiten zu überſchauen. Wenn 
er dort auf die Fremde wartete, ihr nur 
wenige Schritte entgegenging, konnte er fie 
niederſchlagen, berauben und den entſeelten 


5 aubregen mürriſch darüber, daß der bei ſich! Ein tückiſches Lächeln glitt über] Augen des Strolches. Kein Gefühl des Körper in den immer ganz nahe am Weg 
einem leichte 8 verdammten Falles von das häßliche Geſicht des Strolches. Die Mitleids regte ſich in ihm, kaltblütig be⸗ hinabſtürzenden Giesbach ſchleudern, ohne 


weht wurde und tzug über den Weg ge⸗ 
Der Wanderenun auch ihn feuchtkalt 
unipter Kerl von Bat ein häßlicher, zer⸗ 
En Jahren, einer uicht Streiche 102 
auer ei 2 er luberzlehen, denen der 
in Almoſen ſelten verweigert, weniger 


hat ſicher Geld, wer weiß wie viel! Und 
eine goldene Kette hatte ſie um den Hals, 
an der hing ſicher eine goldene Uhr, und 
auch ein breites goldenes Armband trug fie 
über der Hand, die ſich da auf das Geländer 
ſtützte. Er kannte in Bozen einen Gold⸗ 
arbeiter, der fragte ihn nichr, wenn er ihm 


rechnete er nur, ob er in voller Sicherheit 
vor Entdeckung und Strafe die That voll⸗ 
führen könne. Noch einmal ſchaute er um 
ſich; mit ſpähenden Blick ſuchte ſein ſcharfes 
Auge. Nach rückwärts brauchte er nicht zu 
Schauen, hinter ihm auf dem Wege war 
niemand, das wußte er; auch weiter oben 


alle Gefahr, überraſcht zu werden. 

Aber wenn die Fremde nun garnicht in 
den Reinwald emporſtieg? Wenn fie uur 
zum Anſchauen des Waſſerfalles heraufge⸗ 
kommen war und von dieſem zurückkehrte 
nach Taufers? Dann konute er ihr folgen 
und ſie dort überfallen, wo der Steinpfad 


hatte, den Tod eines belgischen Agenten, der 
im Kongoſtaat von dem Stamm der Bena⸗ 
Luluas getödtet war, zu rächen, auf die 
Aufſtändiſchen am Luludifluſſe, ſchlug ſie 
und zwang fie, ſich zu unterwerfen. Die 
kongoleſiſchen Truppen verloren 4 Todte und 
4 Verwundete. 

Nachdem die Behörden in Kapſtadt 
als Vorſichtsmaßregel gegen die Ausbreitung 
der Peſt, die Ausweiſung der Kaffern aus 
der Stadt und ihre Unterbringung in be⸗ 
ſondere Oertlichkeiten durchgeführt haben, 
veranſtalteten die in Kapſtadt auſäſſigen 
Malayen, welche eine ähnliche Behandlung 
fürchten, eine große Verſammlung und be⸗ 
ſchloſſen, ſich, wenn nöthig, einer Ausweiſung 
mit Gewalt zu widerſetzen. In der Stadt 
befinden ſich einige tauſend malayiſche 
Mäuner. 

Sn Japan hat das Oberhaus am Sonn⸗ 
abend die Steuergeſetze angenommen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 18. März 1901. 

— Ueber das Befinden des Kaiſers er⸗ 
fährt die „Nat. Ztg.“, daß die Heilung der 
Wunde fi in denkbar günſtigſter Weile voll⸗ 
zieht. Der Verband iſt bereits gewechſelt 
und durch einen leichteren erſetzt worden. 
Die Anſchwellung des Geſichts iſt geſchwunden 
und die Wunde beginnt ſich bereits zu 
ſchließen und zu überhäuten. Noch klaffen 
allerdings die Wundränder etwas ausein⸗ 
ander, doch hofft Geheimrath v. Bergmann, 
ſie ſo weit zur Vereinigung zu bringen, daß 
nur eine Narbe in Form einer ſchmalen, 
feinen Linie zurückbleiben wird. Eine Ent⸗ 
ſtellung des Geſichts iſt von einer ſolchen 
Narbe in keiner Weiſe zu fürchten. Der 
Kaiſer ſelbſt iſt in guter Stimmung, hört 


täglich Vorträge und arbeitet ſehr viel. In 
etwa acht Tagen dürfte die Wunde voll⸗ 


ſtändig geheilt ſein. Die Aerzte würden 
auch jetzt ſchon keine Bedenken haben, wenn 
der Kaiſer bei günſtiger Witterung vorher 
ausfahren würde. 

Die „Deutſche Tagesztg.“ ſchreibt: 
Am Montag wird der Kaiſer als Zeuge in 
Sachen des Attentats im Schloſſe ver⸗ 
nommen. 

— Nach dem „Berl. Lokalanz.“ wird 
ſchon in der nächſten Zeit das Zarenpaar 
nach Darmſtadt kommen und von dort aus 
der Kaiſerin Friedrich einen Beſuch ab⸗ 


ſtatten. 

Der Kaiſer hat den Frauen und 
Jungfrauen Bremens für die von ihnen über⸗ 
ſandte Adreſſe nebſt Blumenſpende zu Händen 
der Frau Bürgermeiſter Schultz daſelbſt ein 
Dankſchreiben übermitteln laſſen, in dem 
mitgetheilt wird, daß Seine Majeſtät die 
Ueberweiſung der Adreſſe an das Hohen⸗ 
zollerumnſeum zur dauernden Aufbewahrung 
und die Anfertigung einer kolorirten Photo⸗ 


graphie von dem ungewöhnlich ſchönen 
Blumenarrangement zu befehlen geruht 
haben. 


— Profeſſor Robert Koch iſt augenblick⸗ 
lich in Rovigno an der Adria, um die ſeit 
10 Jahren dort beſtehende Tochterauſtalt des 
Berliner Aquariums zu beſichtigen und ein⸗ 
leitende Schritte zu thun, die dazu führen 
werden, dieſer zoologiſchen Station eine 
Malariaſtation für den Bereich des iſtriſchen 


in die ſumpfige Hochebene mündet, von dort 
aus ließ ſich wieder der Weg weit über⸗ 
ſehen, dort konnte er den Körper der Er⸗ 
mordeten leicht zwiſchen die Felſen in einem 
Loch verſtecken, ſodaß er vielleicht niemals 
gefunden wurde. Auch dort konnte die That 
ohne Gefahr der Entdeckung vollbracht 
werden. Mit einem wilden begehrlichen 
Blick muſterte der Strolch die ſchöne Fremde, 
die keine Ahnung ſeiner unheimlichen 
Nähe hatte. Das in der Sonne blitzende 
goldene Armband ſteigerte ſeine brennende 
Raubgier. 

Er ſtieg langſam höher. Der Gedanke 
kam ihm, er wolle doch ſehen, ob ſie viel 
Geld bei ſich trage und wo die es etwa 
verſteckt habe. Er zog den ſchmutzigen zer⸗ 
beulten Filzhut, und als er nun der Fremden 
gauz nahe war, ſagte er in flehend winſeln⸗ 
dem Bettlerton den Hut vorſtreckend: „J bitt 
Ihnen um ein paar Kreuzer für einen armen 
kranken Haſcher.“ 

Die junge Dame zuckte jäh zuſammen. 
Sie war TO ganz verſunken geweſen in das 
wundervolle, großartige Naturſchanſpiel, daß 
fie erſt durch die heiſere, in ihrer unmittel⸗ 
baren Nähe ertönende Stimme aus ihrem 
poetiſchen Traume erweckt wurde. Als ſie jetzt 
den ſchmutzigen, zerlumpten Kerl mit dem 
häßlichen thieriſchen Geſicht erblickte, erſchrak 
ſie, aber größer noch als ihr Schreck war 
ihr Ekel. N 

„J bitt Sie um Jeſu Chriſti willen, 
habens Erbarmen mit einem armen, kranken 
Haſcher!“ winſelte der Bettler von Neuem, 
ihr noch näher kommend f | 
(Fortſetzung folgt.) 


— Der Bundesrath ertheilte am Moue 
tag dem Entwurf eines Geſetzes wegen Ver⸗ 
ſorgung der Kriegsinvaliden und der Kriegs⸗ 
hinterbliebenen die Zuſtimmung. 

— Mitglieder aus allen Parteien des 
Abgeordnetenhauſes haben beantragt die Re⸗ 
gierung zu erſuchen einen Geſetzeutwurf vor⸗ 
zulegen, wodurch dem Mißbrauch abgeholfen 
wird, landſchaftlich hervorragende Gegenden 
des Rheinlandes durch Anbringung aufdring⸗ 
licher Reklameſchilder außerhalb geſchloſſener 
Ortſchaften zu verunzieren. 

— Eine neue Uniform für die Deckoffi⸗ 
ziere der Marine hat Prinz Heinrich, wie 
aus Kiel gemeldet wird, dem Kaiſer vorge⸗ 
ſchlagen. Die neue Uniform, deren allge⸗ 
meine Einführung für 1903 geplant iſt, ſoll 
derjenigen für Marinefeldwebel ähnlich ſein, 
alſo ſtatt im Obertheil aus langem Rock und 
Paletot aus Marinejacke und kurzem Ueber⸗ 
zieher beſtehen. 

— Die Herſtellung einer Telephouverbindung 
zwiſchen Berlin und Warſchau und weiter 
nach Petersburg wird nach einer Meldung 
des „Berl. Tagebl.“ aus Petersburg von 
dortigen leitenden Kreiſen angeſtrebt. 

— Zu der Max Müller⸗Stiftung in 
Oxford hat der deutſche Kaiſer nach der 
„Voſſ. Ztg.“ 10 000 Mk. beigeſteuert. 

— Die mediziniſche Geſellſchaft hat ſich 
Mittwoch Abend mit erdrückender Majorität 
gegen die Zulaſſung der Realſchul⸗Abi⸗ 
turienten zum Studinm der Medizin ausge⸗ 
ſprochen. 

— Der Abg. Ahlwardt hielt dieſer Tage 
in Friedeberg (Neumark) einen Vortrag, in 
welchem er erzählte, daß er ein wohlhabender 
Mann geworden ſei. Ein guter Freund von 
ihm, Oberbergamtsbibliothekar v. K. in 
Dortmund, hätte auf Grund ſeiner berg⸗ 
wiſſenſchaftlichen Studien ein noch auszu⸗ 
beutendes Bergwerk in Böhmen entdeckt und 
Ahlwardt nahegelegt, das Bergwerk in Be⸗ 
trieb zu ſetzen. Ahlwardt folgte dem Rathe, 
gewann Kapitaliſten und das große Werk 
wurde eröffnet. Da jedoch der Name Ahl⸗ 
wardt eventuell geſchäftliche Hinderniſſe hätte 
bereiten können, ſo wurde er mit einer 
größeren Abfindungsſumme bedacht und 
ſchied aus dem Betriebe aus. Jetzt ſei er 
ein wohlhabender Maun und brauche uier 
manden mehr. Seine Familie ſei gedeckt. 
Außerdem erzählte Ahlwardt, er hätte in 
letzter Zeit eine Verſtändigung mit den auti⸗ 
ſemitiſchen Führern erwirkt und hoffe mit 


deren Unterſtützung von jetzt ab zu ar⸗ ſich 


beiten. 

— Der Friedhof der Märzgefalleuen 
wurde ſchon geſtern am Vorabende des 
18. März von vielen Tauſend Perſonen be⸗ 
ſucht. Die Polizei regelte den Verkehr, 
Störungen kamen nicht vor. 

— Das neue Rathaus in Charlotten⸗ 
burg ſoll ſchon am 1. Oktober d. Is. bezogen 
werden. 

— Große Arbeiterentlaſſungen auf den 
induſtriellen Werken des Weſtens werden für 
die nächſte Zeit angekündigt. Die Stummſchen 
Werke z. B. haben ſchon ſeither für drei bis 
vier Millionen Mark Roheiſen über den 
Bedarf hinaus auf Lager produzirt, um Ar⸗ 
beiterentlaſſungen nach Möglichkeit zu ver⸗ 
meiden. 

— Eine Ausſperrung von Schuhmachern 
iſt am Sonnabend in den Berliner Schuh⸗ 
waarenfabriken erfolgt. Entlaſſen wurden 
alle Arbeiter, die ſich weigerten, ſich durch 
Unterſchrift unter einem Revers zu ver⸗ 
pflichten, keinerlei Zahlungen an den Verein 
deutſcher Schuhmacher zu leiſten, noch in 
irgend einer Weiſe die jetzt im Ausſtande 
befindlichen Schuhfabrikarbeiter zu unter⸗ 
ſtützen. 

Lübeck, 19. März. Dem amtlichen „Lü⸗ 
beckiſchen Anzeig.“ zufolge hat der Senat das 
Verbot des Streikpoſtenſtehens mit Rückſicht 
auf deſſen Ungiltigkeitserklärung ſeitens des 
Reichsgerichts aufgehoben. 


Zu den Wirren in China. 

Zum ruſſiſch⸗ chineſiſchen Mandſchurei⸗ 
Abkommen meldet die „Times“ aus Peking 
vom Sonnabend: Chineſiſche Beamte er⸗ 
klärten, ſie hätten aus Petersburg die Mit⸗ 
theilung erhalten, Rußland verzichte auf 
ſeine Anſprüche bezüglich der Mongolei und 
Turkeſtan, ſei damit einverſtanden, eine 
Aenderung eintreten zu laſſen in der Schärfe 
ſeiner Kontrole über die Zivilverwaltung der 
Mandſchurei und willige ein, daß das Ab⸗ 
kommen veröffentlicht werde, ſobald es in 
Petersburg unterzeichnet ſei, was innerhalb 
14 Tagen geſchehen werde. 

Das Oberkommando meldet aus Peking: 
Auläßlich der Wiederherſtellung der Eiſen⸗ 
bahnbrücke bei Hanku iſt die zweite Kom⸗ 
pagnie des Eiſenbahnbataillons nach Lutai, 
die dritte nach Hankn verlegt worden. 

Beſtrafungen wegen dentſch⸗ feindlicher 
Kundgebungen meldet Wolffs Bureau aus 
Swatan in der ſüdchineſiſchen Provinz 
Kwangtung: Auf Antrag des deutſchen 
Konſuls wird der Kreisvorſteher von Hfining 


wegen chriſtenfeindlicher Haltung und Ver⸗ 
ſchleppung deutſcher Reklamationen abgeſetzt 
werden. In Hoping wurden zwei an deutſch⸗ 
feindlichen Ausſchreitungen Betheiligte ent⸗ 
hauptet, in Changlo zwei weitere Mitſchuldige 
verhaftet. 

Die Eiſenbahnlinie Peking⸗Tſchangſinfu 
iſt am Sonnabend in Gegenwart des franzö⸗ 
ſiſchen und des belgiſchen Geſandten eröffnet 
worden. Ueber die Genietruppen, welche an 
dem Bau der Eiſenbahn arbeiteten, nahm 
Geueral Voyron eine Parade ab. 

Mittheilung des Kriegsminiſteriums über 
die Fahrt der Truppentransportſchiffe: 
Dampfer „Kiautſchou“ mit den aus Oſtaſien 
zurückkehrenden Dienſtunbrauchbaren (6 Offi⸗ 
ziere und 215 Mann) iſt am 17. März von 
Kolombo weitergegangen. 

Ein Streitfall zwiſchen deutſchen Sol⸗ 
daten und engliſchen Poliziſten, der ſich im 
November v. Is. in Shanghai ereignete, 
ſtand kürzlich vor dem engliſchen Geſchwore⸗ 
neugericht zu Shanghai zur Verhandlung. 
Die Anklage richtete ſich gegen den engliſchen 
Polizeiſergeanten Champion, welcher der 
Ueberſchreitung ſeiner Amtsbefugniſſe be⸗ 
ſchuldigt war. Trotz der für den Angeklagten 
ungünſtigen Rechtsbelehrung des vorſitzenden 
Richters kamen die Geſchworenen zu einem 
freiſprechenden Urtheil. Aus dem Ergebniß 
der gerichtlichen Verhandlungen hat aber der 
Munizipalrath in Shanghai Veranlaſſung ge⸗ 
nommen, den Angeklagten im Disziplinar⸗ 
wege aus dem Polizeidienſt zu entfernen, 
ſeinem Bedauern über den Vorfall Ausdruck 
zu geben und dem verletzten, noch nicht völlig 
wiederhergeſtellten deutſchen Soldaten Beblo 
ein Schmerzeusgeld von 1750 Taels (über 
5000 Mk.) zuzuwenden. 

Eine deutſche Zeitung erſcheint jetzt 
jeden Sonntag in Peking, die „Pekinger 
deutſche Zeitung“, 
kaiſerlich deutſchen Behörden in Peking. Die 


Redaktion befindet ſich im Tſungli⸗Yamen, erfr 


woſelbſt auch private Anzeigen entgegenge⸗ 
nommen werden. 


Der Krieg in Südafrika. 
Reuters Bureau meldet aus Kapſtadt 
vom Sonntag, daß Dewets Kommando von 
Senekal in verſchiedenen Theilen weiterge⸗ 
gangen iſt. 


Provinzialnachrichten. 


M 
. 1 Eine age 
ſchichte, die vor einigen Wochen in Roſenberg fo 
außerordentlich viel Aufregung hervorrief, weil 
Angehörige der Geſellſchaftskreiſe ver⸗ 
vüchtigt wurden und Hausſuchungen über fich er- 
gehen laſſen mußten, kam heute vor der Straf⸗ 
kammer beim Amtsgericht in Roſenberg, die zum 
Elbinger Landgericht gehört, zur Verhandlung. 
Angeklagt waren die Buchhalter Böhnke und 
Großmann. Der Sachverhalt iſt folgender: Ein 
Herr (Brauereibeſitzer) war mit einer Brauerei⸗ 
beſitzerstochter durch eine Zeitungsanzeige verlobt 
worden, ohne daß er davon eine Ahnung hatte. 
Ebenſo waren bei dem „Verlobten“ mehrere aus⸗ 
wärtige Lieferanten mit Verlobungsanzügen. Ver⸗ 
lobungsgeſchenken, Seidenſtoffen und deral einge⸗ 
troffen, auf Grund einer ſchriftlichen Beſtellung, 
die weder von dem Bräutigam herrührte, noch 
mit feiner Keuntuiß abgefaßt worden war. 


ie 
beiden „Brautleute“ erhielten außerdem alltäglich. 


Briefe beleidigenden Inhalts, die mit „Eine alte 
Flamme“ oder „Eine Dame aus der höheren Ge⸗ 
ſellſchaft“ unterzeichnet waren. Endlich wurde ein 
Löſchblatt dem Briefſchreiber zum Verräther. 
Großmann und Böhnke waren angeklagt 1) am 
Neufahrstage an verſchiedene angeſehene Per⸗ 
ſonen Neujahrskarten und Briefe unflätigen Jn⸗ 
halts geſandt und ſich dadurch der gröblichen Be⸗ 
leidigung schuldig gemacht zu Haben, 2) wegen 
Urkundenfälſchung und verſuchten Betruges, 
dadurch begangen, daß ſie unberechtigter Weiſe im 
Namen der Firma Weber und Wendrich, in deren 
Bureau ſie arbeiteten, Beſtellungen auf Frack und 
Geſellſchaftsauzüge bei dem Schneidermeiſter 
Zöllner in Grandenz, auf Goldſachen im Werthe 
don 1000 Mark bei dem Juwelier Meltzer in 
Inowrazlaw und auf Seidenſtoffe bei der Firma 
Potrikus und Fuchs in Dauzig machten, ſowie 
dadurch, daß ſie im Namen ihres Chefs im 
„Grand. Gef.“ eine erfundene Verlobungsanzeige 
veröffentlichten und endlich, indem ſie für die 
hieſige Genoſſenſchaftsſchlächterei vereinigter Land⸗ 
wirthe bei der Firma Ehrlich in München auf be⸗ 
ſonderen Beſtellkarten 200 Kilogramm der beſten 
Därme beitellten, 3) ſtanden fie unter der Anklage 
der falſchen Anſchuldigung, begangen in einem 
anonymen Briefe an den damals die Unterſuchung 
führenden Herrn Bürgermeiſter Hermsdorf, in 
welchem ſie eine angeſehene Dame bezichtigen, die 
Briefe geſchrieben zu haben, 4) ſollen fie fi 
dadurch des Diebſtahls ſchuldig gemacht haben, 
daß ſie das zu den anouhmen Briefen gebrauchte 
Briefpapier und die Beſtellkarten aus dem Komp⸗ 
toir der Firma entwendeten. Der 22jährige junge 
Buchhalter Böhnke, der bekanntlich durch, 
drücke auf dem von ihm gebrauchten Löſchblatte 
als Thäter ermittelt worden war, räumte unum⸗ 
wunden ein, ſämmtliche Briefe übrigen e zu 
haben. Doch beſchuldigte er den 44 ährigen erſten 
Buchhalter Großmann, mit dem er zuſammen 
wohnte, ihn zu den Schreiben angeſtiftet zu haben. 
Dafür ſprach auch eine Reihe von Momenten. 
Am meifſten belaſtet wurde Großmann durch die 
Ausſage eines jüngeren Bruders des Böhnke. 
Dieſer hatte vor wenigen Tagen feinen Bruder in 
Uuterſuchungshaft beſucht und beim Abſchiede 
verſucht, dem Angeklagten B. einen Zettel in die 
Hand zu drücken. In dieſem bat er den Bruder 
doch bei der Verhandlung nicht zu erwähnen, da 


Amtlicher Anzeiger dert 


ch auf das Lehrlingsweſen. 


auch er (der jüngere Bruder) bei dem Schreiben 
betheiligt ſei. Dieser jüngere Bruder bekundet, 
daß Gr. auch an ihn mit der Bitte herangetreten 
ſei, einige Adreſſen zu Neujahrskarten zu ſchreiben, 
— be fel vn Fe nn . nachge⸗ 

mmen ſei. Der Zeuge wurde wegen Verdachts 
der Mitthäterſchaft nicht vereidigt. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte gegen Großmann, als den 
geiſtigen Urheber der at 2 Jahre 9 Monate 
Zuchthaus, gegen Böhnke, als den Verführten 
1 Jahr 9 Monate Zuchthaus. Der Gerichtshof 
vernrtheilte Großmann zu 2 Jahren 4 Monaten 
Gefäugniß und 1 ur Ehrverluſt, Böhnke zu 1 
Jahr 6 Monaten Gefängniß. 

Konitz, 18. März. (Beſitzwechſel. Adolf Lewy.) 
Das „Konitzer Tagebl.“ iſt in den Beſitz des Ne 
dakteurs Lehmann, Schwiegerſohn des Fleiſcher⸗ 
meiſters Hoffmann, übergegangen. — Der jüdiſche 
Fleiſchermeiſter Adolf Lewy iſt geſtern mit Familie 
nach Berlin übergeſtedelt. 

e Konitz, 18. März. (Verurtheilung wegen Be⸗ 
leidigung.) Am 19. September v. Js. rückten die 
aus dem Manöver kommenden Truppen in Peters⸗ 
walde ein. Der Hauptmann H. vom Jufauterie⸗ 
Regiment Nr. 21 aus Thorn ritt bei dieſer Ges 
legenheit die Frau des Beſitzers Albert Bahr aus 
Peterswalde um. Als dann kurz nach dem Vor⸗ 
falle der Herr Haußtmaun in Begleitung feines 
Feldwebels in der Wohnung des Bahr erſchien 
um ſich nach dem Befinden der Frau Bahr zu er⸗ 
kundigen und fein Bedauern auszusprechen, toll 
Bahr gegen den Offizier beleidigende Worte aus⸗ 
geſtoßen haben. Bahr hat dann noch ſeiner Ent⸗ 
rüſtung in einer Eingabe vom 5. Oktober vorigen 

ahres an das General Kommando des 

ebzehnten Armeekorps in Danzig Ausdruck⸗ 

gegeben. Darauf ſtellte die 35. Diviſton Strafau⸗ 
trag wegen Beleidigung des Herrn Hauptmann 
H., während letzterer ſeinerſeits anf ſtrafrechtliche 
Verfolgung verzichtete und die Aeußerungen der 
begreiflichen Erregung ꝛc. des Bahr zu gute 
hielt. Bahr, der wegen Diehſtahls vorbeſtraft iſt, 
hatte ſich heute vor der hieſigen Strafkammer zu 
verantworten und wurde wegen Beleidigung in 
einem Falle zu 80 Mk. Geldſtrafe, eventl. 6 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. Im zweiten Falle, in 
welchem nach den Ausführungen des Gerichts dem 
Angeklagten auch der Schutz des 8 193 Str⸗G.⸗B. 
5 110 haben u —. auf Ein; 

erfahrens erkannt. e Staatsan⸗ 

waltſchaft hatte ſechs Wochen Gefängniß bean⸗ 


ragt. 

Danzig, 18. März. (Herr Oberpräfident von 
Goß le) deſſen Befinden ſich in der letzten Zeit 

eulicherweiſe audauernd gebeſſert hat, tritt 
Ende dieſes Monats zur vollſtändigen Wieder⸗ 
herſtellung feiner Geſundheit einen 8 wöchigen 
Erholungsurlaub nach dem Süden an und 
begiebt ſich zunächſt nach der Schweiz. Die Ver⸗ 
tretung des 115 Oberpräſidenten 5 
ſeiner Abweſenheit wird Herr Oberpräſidia =, 
Freiherr v. Barnekow führen. 

Inſterburg, 17. März. (Frankeuhausbrand.) 
Auf dem Boden über der Mänunnerſtatiou des 
hieſigen Kreis⸗Lazareths brach in verfloſſener 
Nacht Feuer aus. Während die Feuerwehr und 
ein Spritzen⸗Kommando der Garniſon die Löſch⸗ 
arbeit energiſch in Angriff nahm, eilte Hauptmann 
v. Berken vom Infanterie⸗Regiment Nr. 147 mit 
ſeiner Mannschaft zur Rettung der Kranken 
herbei. Von je vier Mann wurden die Kranken 
in ihren Betten einzeln theils nach dem Garniſon⸗ 
Lazareth, theils na ben Sommerbaratfin ges 

agen. Das Feuer könnte dann auf den Da 

ſtuhl und einen Theil des Obergeſchoſſes beſchränkt 
werden. — Die Nachricht eines Elbinger Blattes, 
ei dem Feuer drei Kranke ihr Leben ver⸗ 
loren hätten, ein Kind direkt verbrannt ſei, 
ſcheint arg übertrieben zu ſein. Es ſoll nur eine 
hoch betagte ſchwer kranke Frau infolge der durch 
den Brand verurſachten Aufregung während ihrer 
Bergung verſtorben ſein. 

tolp, 17. März. (Städtebundtheater.) Die 
Gründung eines Städtebundtheaters für Stolp, 
Kolberg, Köslin, Lanenburg, Neuſtettin und Bel 
gard erſcheint geſichert. 


Weſtpreußiſche Handwerks⸗ 


Kammer. 


Danzig, 18. März 1901. 


Heute Vormittag fand die erſte Plenarver⸗ 
ſammlung der Handwerkskammer, die Apt 
Verſammlung im erſten Geſchäftsfahr überhaupt, 
im Landeshauſe ſtatt. Derſelben wohnten bei: 
Staatskommiſſar der Handwerkskammer Regie⸗ 
rungsrath Bujenik, Oberbürgermeiſter Dr. Del» 
brück, Bürgermeiſter Tramße, die Stadträthe 
Gronau und Dr. Bail, ſowie die Regtierungs⸗ 
aſſeſſoren Meper und Dr. Dſchenfsig als Ver. 
treter der königl. Regierung zu Danzig und 
Marienwerder, Gewerberatb Goebel, Gewerbe⸗ 
inſpektor Garnn und Fortbildunasſchulbfrektor 


er. 

* Verſammlung eröffnete der Vorſitz h 
Baugewerksmeifter Herzog, um ½1 Uhr m 
einer Anſprache, in der er des schmerzlichen 
Verluſtes gedachte, den unſer allverehrter Herr 
Sberpräſident Exzellenz Dr. von Goßler, durch 
den Heimgang ſeiner Gattin erlitten. Die Ver⸗ 
ſammlung giebt ihrer Theilnahme auf Erſuchen 
des Vorſitzenden durch Erheben von den Plätzen 
Ausdruck. — Hierauf wirft der Vorſitzende einen 
Rückblick auf die Vergangenheit, beſonders auf 
das letzte Jahr, das dem Handwerk nicht viel 
Segen gebracht, das ein Kämpfen und Ringen 
darſtellte, die Organiſation zuſtande zu bringen. 

wee Wochen trennen uns nur noch von dem 

eitpunkt, 1. April, an dem eine Wandlung 

im Handwerksgewerbe eintritt, nämlich inbeaug 

header weite tu enen 

Arbeit geben. Die Anſprache gipfelte in einen 

begeiftert aufgenommenen Hoch auf Se. Majfeſtät 
den Kaiſer. 

Hierauf begrüßte der Vorſitzende im Namen 
der Handwerkskammer die Vertreter der Be⸗ 
hörden. Regierungsrath Buſenitz erwiderte! 
Es gereiche ihm zur 1 als Staa 1 
kommiſſar der Verſammlun eiwohnen a 
dürfen. Aufgabe des Kommiſſars ſei, Mittel? 
perſon, ein Bindeglied zwiſchen den Han 
werkern und dem Aufſichtsrath zu ſein. be 
trete mit großer Zuverſicht an dieſe Aufcgze 
heran uud gelobe, der Stellung in jeder u. 
iehung zu genügen. Um ein erfolgreiches es 
ſammenarbeiken zu ermöglichen, ſei gegenſeltiſes 
en a ; oe endig. 

nvernehmen der einzelnen 0 
er bitte um wohlwollende Unterſtützung der Hand 
werkskammer. 


i A ter ꝛc. ab. Die Sänger xu wegen des Inhalts eines von dem Genaun⸗ kürzer zu jagen oder zu ſchreiben: „Mittwoch den 
der Freſwiligen a de e 5 T gl en eraudoggedenen polniſchen Liederbuches ein⸗ 18. und »vom 14. iu. en" 
quartette zu Gehör. Allen Vortragen wurde allge: geleitet worden. 2. Ein Nachtrag zu % 2 8 A 1 IR 
meiner Beifall zutheil. Ein neues Mitglied wurde] — (Bwangdverfteigerung) Bor Dem der vorigen Sprachecke. 1 50 em 1840 — 
dem Verein vorgeſtellt und in Pflicht genommen. | hiefigen Amtsgericht kam geſtern das Grundſtück | der hieſigen Zeitungen: „Zu Weihnachtsge 7 5 
Bis zum Morgen blieb man beiſammen. Mocker e = 3. —4 8 en des ee Nullen bitte ich Aufträge darauf ba 
a (töunterbaltungsabend.) Der Bäckermeiſters Jul. Kurow eingetragen, zum m 5 
e | Se. ei angenan o 1006 BA Neuefte Nachrichten. 
Mis. im Wagle des Etkwelagarteng Ratifinden. — (Bolizeiliches) In volizeilichen Ge- Poſen, 19. März. Die Warthe iſt im Ste en 
Für denſelben iſt wiederum ein jo reichhaltiges ran eee fe en urs aa pe Beachten Der Waſſerſtand beträgt hier 2 
775 9 1 1 . 2 2 
F — der Abend mise cerbelt fleckter dund bei Schattkowski, Weinbergſtr. 14. Berlin, 19. März. Der Kaiſer empfing 
a it. Die einleitenden Chorgeſänge Ein 9 7 Pudel bei Nieuierza. Bromberger⸗ geſtern Mittag den Landrichter Donaudt⸗ 


Nach Feſtſtellung der Präſenzliſte — au- 
itglieder der Kammer 
gab i — Geſellenansſchuſſes, die zur 


Berathung der erſten drei Punkte der Tagesord⸗ 


schu ge eineteerikungserduung“ für 


Die einzelnen Paragraphen 
Verde 8e amtlichen Zeitſchrift der Hande 
werkskammer „Weſtpreußiſches Gewerksblatt 


u erwarten 1 ; 
And in dankenswerthem Entgegenkommen von dem ſtraße 106. ichſel) Aus Warſchau] Bremen, welcher die Unterſuchung gegen 
Keen bei Eolonoeträge al der Gel 2 wird be 0 bier beute 3,03 Mtr.] Weiland führt, und börte ſpäter den Vor⸗ 
Mavierbeolektung und Einzelgejänge für Damen über Null (gegen 3,09 Mer. geſtern). Die Schiff- trag des Reichskanzlers Grafen von Bülow. 
und Männerſtimmen, zu deren Ausführung ſich fahrt iſt beute eröffnet. Berlin, 19. März. Den „Berl. Polit. 


n e . zufolge it Die Worlegung des Zoll 


Kräfte in lieben würdiger Weite bexeit gefunden Bekanntlich iſt die Fähre mit dem 1. Januar an] tarifentwurfes an den Bundesrath um 
— enter ee RN a or den neuen Pächter Herrn Paruszewski überge⸗Oſtern herum in fichere Ausſicht genom⸗ 
Dichter und Deklamation einiger jeiner Gedichte gangen. Herr Paruszewski wird in den nächffen 


F 1 inen neuen Dampfer in den Dienft ſtellen men 5 tige Beſuch 
in dem Programm ihre Vertretung finden. Zum Tagen e ei | 0 under Berlin, 18. März. Der hentige Beſu 
Schlub wird eine Nbeinvetie in kolorirten KA Auch bier fat rn a aachen Tagen dle Gr; des Friedhofes der Märzgefallenen war 


bildern mit erläuternden Ves g fen dargeſtellt öffunng der Schifffahrt zu erwarten. lange nicht ſo ſtark wie in den letzten 


werden. Zur Deckung der Kosten, ſowie um eine d d der Weichſel bei Thorn am 18. 
tliche Ordnung in dem Saale aufrecht er⸗ „ Waſſerſtand der We Jahren. 
50170 tönen Sa das Publikum vor Ueber⸗ März früh 3,64 Mtr. über 0. Berlin, 18. März. Singapore iſt für 


che der Junungen und die Kammer hat ſich 
hatt darauf * beſchränken, diejenigen freien 
5 iche den Anforde⸗ 


an er vfigende verlieſt ein eben eingegange 
Vo 2 

nes Telegramm des Vorſitzenden der weſtpreußi⸗ 

ſchen Handwerkskammer, von Oldenburg, der für 

die an ihn a ar Einladung dankt und der 


Verſammlung ſeinen Gruß entbietet: „Dandwerks⸗ füllung des Saales zu ſchützen, ſollen Eintritts peſtfrei erklärt worden. 
dwirt mm öre . 10 Pf. nur in Anzahl der Podgorz, 19. März. (Eine Lehrerkonferenz) fand 4 
. bn n border Aileen und vorher bis] geſtern Vormittag in der evangellſchen Schule Berlin, 19. März. Ju der heutigen Vor⸗ 


S 1 Uhr in der Buchhandlung des | ftatt, an der Herr Kreisichulinipektor Profeſſor] mittagsziehung der preußiſchen Klaſſeulotterie 
Seh Aicher. abetöftrabe, und bei Seren Be-| Dr. Witte und jämmtliche Lehrer ans dem Bu fielen ein Gewiun von 5000 Mk. auf Nr. 
e e ein ie Soc Delnenmen, dm Pnalın [54393 und ein feier bon 8000 ST. auf 
ber gu Leide Werber Wer ch alfo nicht ſchen Lokal, in der Herr Roskwitalski einen Vor⸗ | 11 777. 2 

der Unannehmlichkeit ausſetzen will, abends keinen] trag hielt. Rom, 18. März. Deputirtenkammer. 
Einlaß in den Saal zu finden und vor der Thür rng In Beantwortung einer Interpellation So⸗ 
wieder umkehren zu müſſen, wie es bei den erſten Mannigfaltiges. rani (Pavia) erklärte der Juſtizminiſter 


beiden Unterhaltungsabenden Hunderten von Per⸗ (weiter Steruberg⸗ Prozeß) demnächſt einen Ge⸗ 

v e⸗ Cocco Drtu, er werde demnächſ 
hannten Stellen Lewtzeltig eine Eintritksrarte zn Am Montag begann der zweite Prozeß ſetzentwurf betr. Einführung der Eheſchei⸗ 
verſcha gegen den Bauquier Auguſt Sternberg] dung vorlegen. Die Worte des Miniſters 


25 181 e Leipzi ! er Quartett- unde wegen Sittlichkeitsvergehen vor der 7. wurden zuſtimmend aufgenommen. 


Punkt 8 der Tagesordnung „Feſtſetzung der 
Vorſchriften zur Regelung des Lehrlingsweſens 
und Beſtimmung der verwandten Gewerbe (8 
129 a Abſ. der R. G. O.) wird nach ein⸗ 
gehender Erläuterung und Berathung ange 
nommen. 

Um 1 Uhr erſcheint Landeshauptmann Hinze, 
um als Vertreter der Provinzialverwaltung den 
Verhandlungen — auf kurze Zeit — beizn⸗ 
wohnen. Der Vorſitzende begrüßte den Herrn 
Landeshauptmann und ſpricht im Namen der 
Kammer jeinen Dank aus für die Ueberlaſſung 
dert ſchönen Räume des Laundeshauſes zur Ab⸗ 

tung der Verſammlung. Landeshauptmann 

inze ſpricht ſeinen Dank aus und wünſcht, daß 
die Verhandlungen zum Segen des Handwerks ge⸗ 
reichen mögen. 
Wande en G e e Danone 

1 e Kammer gleichfa 

| an. Danach find 7 Gruppen gebildet, und zwar 


Alien der lun ce td Strafkammer des Berliner Landsgerichts I. London, 18. März. Die „Times“ meldet 


r Beliebtheit erfreut, gab am Sonntag] Auf Antrag des Staatsanwalts wurde der aus Bloemfontein von geſtern: Die zum 
ſun Hikterigſaale A tigen Sartihiel Troß] Prozeß wegen weiterer Zeugenladungen auf] Zwecke der Umzingelung Fouries und ſeiner 
des ungünſtigen Wetters und der Aang dd 40 unbeſtimmte Zeit vertagt. 800 Mann unternommenen Operationen ſind 
euch Die aden der See ee n (Im Prozeß) gegen den Stations- mißlungen. Die Hälfte der Feinde iſt in der 
allgemeinen gut und das dankbare Publikum nahm aſſiſtenten Weipert, der unter der Anklage letzten Nacht entkommen. In einigen Tagen 
ede Nummer mit Belfallsſalven auf. Beſonderen ſtand, das Heidelberger Eiſenbahnunglück wird jedoch eine abermalige bedentend um⸗ 
acherfolg erzielte der Tanzhumoriſt Eberius, der perſchuldet zu haben, wurde Freitag das fangreichere Umzingelungsbewegung unter⸗ 
vom Publikum immer und immer wieder auf die Urtheil gefällt. Weipert wurde zu 8 Monaten 
Bühne gerufen wurde. Sehr hübſch war der rtheil gefällt. Weipert wurde zu nommen werden. 5 
Ebanſonettenvortrag des Herrn Seidel mit dem Gefängniß verurtheilt, auf welche 4 Monate] London, 19. März. Die „Times“ er⸗ 
der begabte Damenimitator großen Beifall errang. Unterſuchungshaft in Anrechnung kommen. fahren, daß nach hier eingetroffenen Meldungen 

— Eine öffentliche Steinjeperber- Er wurde ſofort auf freien Fuß gelebt. Graf Walderſee interveuirt habe, um dem 
n ) fand geſtern Nachmittag im Gaſt⸗ (Das Nationalgeſchenk der Hol ſeindſeligen Verhalten der ruſſiſchen und 
baufe zur Ditbabın in Roger, en länder) an ihre junge Königin beſtebt in ſengliſchen Truppen in Tientſin ein Ende zu 
igt. welle Referent war ein früherer Steinſetzer, einem Diadem in Renaiſſanceſtil, & jour ge⸗ machen. 
er Redakteur der Steinſetzerzeitung aus Berlin faßt. Es iſt aus Brillanten und Saphiren Newyork, 10. März. Wie aus Manila 
erſchienen. Der Redner kam als Vertreter der zuſammengeſetzt und in der Mitte des Reifens gemeldet wird, hat außer dem Hauptgeneral 
8 ſprach Aber dung Thema dig dag hat befindet ſich ein großer Saphir, umgeben von Trias mit 20 Ofſtzieren auch Aguinaldo Far 
die günftige Geſchäftskonjunklur den Arbeitern ge. Brillanten. Auf dem Bande ruht das große pitulirt. Die Föderaliſten vermittelten die 
bracht?“ Er ſagte, in den Jahren 1895—1900 ſei] Mittelſtück: ein taubeneigroßer Brillant von Uebergabe. Die Iuſurrektion iſt anſcheinend 
reinſtem Waſſer, der von ſchildförmig geſetzteu[ im Erlöſchen begriffen. 
Brillanten umgeben ift, über und unter dem Perantpordlich Fir den Inhalt: Fenz. Wartmann In Thorn. _ 
Schilde ſind zwei große Saphire angebracht Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


die Geſchäftskonjunktur eine ſehr günſtige ge⸗ 
weſen. Man habe allgemein von einem „Goldregen“ 
a ofen. Bätſen un auch 
die Arbeiter ben ihnen 7 75 hrenden Prechen An⸗ und au beiden Seiten deſſelben aus Brillanten 119. Märzj18. März 
— 8 1 —— Spitzen — 
wiederum Saphire en. e Spitze dieſes | Tend. Fondsbörſe: —. 
prächtigen Diadems beſteht aus einem großen Er r * v. Naſſa Be 216—10 
Saphir, unter welchem drei große Brillanten arſchau 8 Tage » ; » - 


1) Baugewerbe, 2) Wagenbau, 3) Belleidungs- 
gewerbe, 4) Möbelgewerbe, 5) Metallarbeit, 
6) Deeöftigunpdaewerbe, 7) verſchiedenartige Ge⸗ 
werbe. 

Die Kam mer genehmigte ferner verſchiedene 
Entwürfe von Formularen, Verträgen, Beug- 
niſſen ꝛe 

} Haushaltungsplan pro 1901 wurde in 
Einuayme und erde auf 14000 Mk. feſtge⸗ 

* Banbiwerfäfammerbezirk zählt 19422 
den. In Unter, Gfeller und, 9835 Schr 
ollen zur Deckung der 

Berwaltunaatoften 8 Bros. des Steuerſatzes er⸗ 


In der Nachmittagsſitzung wur 
über Arbeitsnachweis von der rd 
geſetzt; Herr Herzog referirte über die Meiit er- 
Prüfungsordnung und Beſtimmung der per⸗ 
wandten Gewerbe. Die proponirten Vorſchläge 
wurden angenommen. Der Entwurf zur Meiſter⸗ 
| brüfungsordnung fol in der demnächſt abzuhal⸗ 
tenden Frühjahrsverſammlung * werden. 
Der Abſchluß eines Vertrages mit der 5 
pflichtverſicherungs⸗ Ff „Zürich“, 
Imaun referirte, 


beiter, die ſchwielige Fauſt, einen, wohl den 
„größten Theil“ au der Arbeit hätten. Die Frage: 
Hat die Arbeiterſchaft den ihr gebührenden An⸗ 
theil am „Goldregen“ gehabt? müſſe im allge 
meinen mit „Nein“ beantwortet werden. Redner 
verſuchte ſtatiſtiſch nachzuweiſen, daß ſich die Ver⸗ 
ältniſſe der Arbeiter im allgemeinen nicht ebeſſert 
ätten; er leugnete alſo die feſtſtehende Thatſache. 
daß ſich die Arbeiterlöhne den letzten Jahr⸗ 
ehnten in ſtetiger Aufwärtsbewegung befinden. 
Einen Beweis hierfür habe man, wenn man die 
Krankenkaſſenbeiträge vergleiche, die ſich doch nach 
der Höhe der Löhne richteten. Im Gegentheil, 
die Verhältniſſe hätten ſich theilweiſe ſogar ver⸗ 
ſchlechtert, deun die Lebensmittelpreiſe und Woh⸗ 
uungsmiethen ſeien in den letzten Jahren doch er⸗ 
heblich geſtiegen. Dagegen hätten die Arbeiter, 
die der Gewerkſchaft angehörten, wohl etwas von 
dem Goldregen abbekommen. (Alſo doch ein Zu⸗ 


theil an dieſem Goldregen erhalten? Die Kopf⸗ 
Oeſterreichiſche Banknoten 83 00 8505 


arbeit ſei gewiß nicht zu verkennen und zu unter⸗ 

ſchätzen, aber es ſei doch klar, daß auch der Ar⸗ 
eingeſetzt find. Die zum Diadem gehörigen] Preußſſche Konſols 3 % . . | 88-00 | 88-10 
Armbänder find in demſelben Stil aus Bril-| Pren 10 0 3 % .1 98-10 | 98- 2 
lauten und Saphiren zuſammengeſetzt, mit] Beeubi £ een be ke RI 

dem Unterſchied jedoch, daß den Mittelſtein] Dent de Nacksaneide 3% % | 98 -20 | 98 20 

des Schildes ein Saphir bildet. Jedes Arm⸗] Weſtpr. Pfandbr. 3° net, 65 85 1085 10 

banb beſteht aus einem Unter- und Oberband e Mfmnbbe 0 „ „ 195 00 | 95-00 

von reinen Brillanten. Dieſe beiden Bänder] Voſener Pfandbriefe 9½% . | 96-10 | 96 49 

ſind wieder durch Arabesken von Brillanten pllülſche Waage 4¼ %%ͤ 9690] — 


verbunden. Als Schlußſtein iſt ein Saphir ürk. 1% Auleihe 6 


angebracht. Die Halskette iſt ebenfalls im] Italieniſche Rente 4%. „ . | 95-80 | 95-80 
Stil des Diadems und der Armbänder ent⸗ Numän. n . 0 2 5 80 00 
worfen; fie beſteht aus einer Brillautſchnur, Gr. Berliner Straßenb⸗ Akt. 220 —75 221—75 
unterbrochen durch Ornamente, die gleichfalls] Harpener Bergſw.⸗Aktien. 170 25 17040 
mit Saphiren beſetzt find. In der Mitte] Laurahütte⸗Aktien . „. 205 —50 1205-00 
der Schnur prankt ein großer Saphir. Mit] Nordd. Kreditanſtalt⸗Aklien . 116 00 11575 f 


f Thorner Stadtanleihe 3½ „/ — — 
dem Geſchenk wurde im Namen der Nation en Loko in Newy. März. 81% 81 / 


auch ein Album geſchenkt, welches eine darauf | Spiritus: 70er loko 44304430 
dſbezügliche Urkunde und die Namen der 15 000 eizen 05 . 
zu ihm nur als zum letzten Mittel greifen. Wenn Komitee⸗Mitalieder enthält. . gu ER Ya 0 


auch die Gewerkſchaft große Opfer auferlege, das [| . 2. 1141-50 1225 
Geld, das man ihr zahle. zahle ſie durch die Beſſe⸗ . 141-25 141 75 
rung der Lage der Arbeiter mit Wucherzinſen 

zurück. Redner ſchloß ſeinen 1½ ſtündigen Vortrag 
mit der Aufforderung, der Gewerkſchaft beizu⸗ 
treten. Es folgte noch eine kurze Diskuſſion. Die 
Verſammlung war wieder polizeilich überwacht. 


— Schöffengericht.) Wegen einer brutalen 
That hatte ſich vor dem Schöffengericht der Ein⸗ 
wohner Joſef Gulezynski aus Lonczyn zu verant⸗ 
worten. Am 13. Januar d. Js. abends befand er 
ſich in Geſellſchaft mehrerer Perſouen, darunter 
des Schmiedes Sirocki aus Lonczyn und des Be⸗ 

mtsgericht in Thorn iſt zurückgenommen. ſitzers Milezarsti aus Rentſchkau im Meyer ' ſchen 

em Lettehauſe in Berlin) fand am Gafthanje in . Gegen 9 Uhr entfernten 

Eat die Entlaſſungsfeier der Schülerinnen der ſich die Gäſte mit Ausnahme des Gulczynski, der 

Nutcbule ftatt. Dem feſtlichen Akte wohnten am Ofen ſtehen blieb. Als Sirocki als letzter 

Bi Seranra e der Kaiſerin die Hofdame Frl.] die Gaſtſtube verließ, verſetzte ihm Gulezynski 

Aut Naß im Auftrage der Kaiſerin Friedrich weisen Veranlaſſung von hinten zwei Hiebe 

kanns ame Gräfin Brühl, ſowie Vertreter des] mit einem harten Gegenſtand, wahrſcheinlich mit 

5 ere Geld des Handelsminiſters bei. Der be⸗ einem Steine, über den Kopf, ſodaß Sirocki zu 

atebe. liche Profeſſor Dr. Scholz hielt die Boden ſtürzte und um Hilfe rief. Als dieſem 

— ster Thel laten wurden 50 Schülerinnen, deren Milczarski zu Hilfe kam, ſchlug Gulczyuski mit 

chi der Kalzerareits Stellen erhalten hat. Die einem etwa 1½ Zoll ſtarken eichenen Handſtock 
erhielten drei Sch Friedrich bewilligten Medaillen von neuem los, ſodaß dieſer bewußtlos und blut⸗ 
üller aus ornlerinnen aus Berlin und Marie überſtrömt zur Erde ſank. Nunmehr wandte er 
— ($reiwilm, ſich gegen Milczarski und brachte dieſem mit 
bend, welchen pi einem fauſtgroßen Steine eine klaffende und ſtark 
Sonnabend bei Nico reiwillige Feuerwehr am blutende Wunde in der Schläfegegend bei. Nur 
ehr zahlreich befucht al veranſtaltet hatte, war dem Umſtande, daß Gulczynski bis jetzt unbeſtraft 
übrer der Wehr Derr S ift, hat er es zu verdanken, daß ihn der Gerichts⸗ 
nweſenden und dankte tadtrath Borkowski die hof zu einer efängnißſtrafe von nur 3 Monaten 
amm > Braga d daß ‚Bablreiche Gr verurt 3 ich tliches Stratverfab rem 
ern. Gemein euthie — n ger e rafverfahren 
ſchafkliche Meder wechſelten l iſtgegen den Buchdruckereibeſitzer Buszezynski in 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 20. März 1828, vor 73 
ahren, wurde zu Skien in Norwegen der Drama⸗ 
| tiker Henrik Ibſen geboren. Vom Vater, einem 
Faufmanne, wurde der Knabe zum Apotheker be⸗ 
ſtimmt; doch entſagte er dem Berufe, um Arzt zu 
werden. Bald jedoch waudte er ſich auch wieder 
von dieſen Studien ab und war noch litterariſch 
thätig. Da ſein Vater in Konkurs gerieth, kam 
der Sohn in drückendſte Verhältuiſſe, die aus des 
| Dichters erſten Arbeiten auch herauszuleſen find. 
| Der Geigenvirtuoſe Ole Bull verſchaffte Fbſen die 
Stelle eines Theaterdichters. In all feinen 
Dramen ſuchte der Norweger Dichter als Refor⸗ 
mator der Geſellſchaft zu wirken, weshalb er auch 
in feiner Heimat beſonders viele Feinde e 
bſens bedeutendſte Dramen find ins Deutſche 
erſetzt. Mehrere lyriſche Gedichte Ibſens ge⸗ 
hören zu den Perlen norwegiſcher Dichtkunſt. 
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Deutſcher Sprachverein. a 
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beg Sprarbperelng ober — die nen Privat⸗Diskont 4 pCt., London. Diskont 4 pt. 

dieſes Blattes zu richten.) Berlin, 19. März. (Spiritusbericht.) 70er 

0 (ragen und Anregungen nehmen der Vorſitzende ee Mk. . 8000 Liter, 50er loko —.— Mk. 

Blattes enlgegen 3 Aud sberg, 19. März. (Getreidemarkt.) 
1. Man lieſt häufig: „Am Mittwoch den 13.] Zuiubr 88 inländiiche, 37 ruſſiſche Waggons. 

Mts, oder „Schrei 11. FFF 
ober t in dez Auitiihen  Markamentgberichten | Meteovologiihe Beobachtungen ju Thorn 
„Sitzung vom Donnerſtag den 14. März.“ Die vom Dienftag den 19. März, früh 7 Uhr. 
Unebenheit dieſer Ausdrucksweiſe Den! in die[ Lufttemperatur: +8 Grad Eelj. Wetter: 
Augen, wenn man ſie nicht bloß fig ört, ſon⸗ trübe. Wind: Nordoſt. 
dern geſchrieben vor ſich ſieht. Sie beruht auf Vom 18. mittags bis 19. mittags höchſte Tem⸗ 
einer Vermengung zweier verſchiedener Ausdrücke: peratur + 6 Grad Celſ., niedrigſte — 1 Grad 
„am Montez zen = * ann n a Celſtus. 
ober „den 11. März“, die, jeder für ſich angewendet. —8 
beide richtig ud. Zu beritehen wäre, pie Wen. Kirchliche Nachrichten. 
dung nur, wenn man „Mittwoch den 13“, „Mon⸗ Mittwoch den 20. März 1901. 
tag den 11.“ als in ſich geschlossene, formelhafte Neuftädttfche evangeliſche Kirche: Abends 6 Uhr 
Ausdrücke auſehen könnte, die einer Veränderung] Paſſionsgottesdienſt: Superintendent Waubke. 
nicht mehr fähig wären, alſo auch von einem vor⸗ Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Abends ½8 Uhr 
angehenden Verhältnißworte nicht mehr beeinflußt] Paſſionsgottesdienſt: Pfarrer Eudemanm. 
8 such nn ven 5 Rede ——P«——d —ͤm Ä—sP 
ein, ſolange die einzelnen Glieder des Ausdrucks 2 
als ſelbſtſtändig empfunden werden, wie das hier B t 8 0 N h 
15 a 15 range aus Demnach ‚nie ee [ al 2 el en 0 9 Mk. 1,50 
a rachfehler betrachtet und vermieden werden. b £ 
Die Verhältnißwörter „am“ und „von“ erfordern und hoger — 14 Meter! Feen es und golifeei zuges 
den 8. Fall, auch bei der erläuternden Beifügung ſandt; muſter umgehend eterſo von ſchwarzer, weer 
u dem Namen des Wochentages, es müßte daher und N „Henneberg⸗Seide“ von 85 Pfg. bis 18.65 


ißen: „am Mit dem 13", „v Bo | ver Mieter. 3 
tandem Bonner be G. Henneberg. Seidenfabrikant (b. u. k. Roll) Zürich, 


5 Thorn, 19. März 1901. 
— (Perſonalien bei der Poſt.) Ueber⸗ 
Asen Ik die Vorſteherſtelle bei dem Fame In 
litow dem Poſtſekretär Beilfuß aus Stralſund. 
| Die höhere Verwaltungsprüfung hat der Boft- 


— rm 1 N ® Re 
— (Berjonalien) Die Verſetzu 
Achtsvollziehers Urbanski in Danzig — 905 


Heute Nachmittag 14], Uhr 

entſchlief ſanft unſer innigge⸗ 
liebter Vater, Schwieger⸗„ 
Groß⸗ und Urgroßvater, der 
Altſitzer 


Friedrich Kasik 


im 85. Lebensjahre. Dieſes 
zeigen tiefbetrübt, um ſtille 

Theilnahme bittend, an Kar 
Gurske, 18. März 1901 


die trauernden Hinterbliebenen.! 
Die Beerdigung findet Frei- 


tag den 22. März, nachm. WW 
2 Uhr, ſtatt. ig 


Bekanntmachung. 

Am 28., 29. und 30. d. Mts. 
findet auf dem Artillerie⸗Schieß⸗ 
platz bei Thorn ein Schießen mit 
ſcharfer Munition ſtatt. 

Daſſelbe beginnt um 7 Uhr vor⸗ 
mittags und dauert bis 3 Uhr 
nachmittags. Vor dem Betreten 
des Schießplatzes an dengenannten 
Tagen wird gewarnt. 

Thorn den 20. März 1901, 

Königliches Kommando 


des 2. Batls. Juftr.⸗Regts. 
Nr. 176 


+ 


Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß am 28., 
29. und 30. März und am 1, 2. 

„ 4., 10. und 11. April d. Js. 
auf dem Artillerie = Schießplatz 
Thorn Scharfſchieß en der Jufan⸗ 
terie ſtattfinden. Die Schießen 
dauern von 7 Uhr vormittags 
bis 3 Uhr nachmittags. 


Mönigl, Oherförhterei Model, 

Am 25. März 1901, 
von vorm. 10 Uhr ab, 
ſollen im Gaſthauſe Gr.⸗Wodek 
folgende Kiefern⸗Hölzer: 

Wodel, Jag. 143: 300 Stck. 
Bauholz III./ V., 80 Bahl⸗ 
ſtümme; 

Grätz, Jag. 222: 120 Stck. 
Banholz III./ V., 20 Stck. 
Bohlſtämme; 


ſowie Brennholz nach Vorrath 
verkauft werden. f 


Hoh⸗ Verkauf. 


Am Mittwoch den 27. d. Mts., 
vormittags von 10 Uhr ab, 
werden wir in Benfan im Ober⸗ 
kruge des Herrn Hesse aus dem 
von uns gekauften Schlag: Guttau, 
Jagen Nr. 83, meiſtbietend ver⸗ 
Fanfen; weg 

ca. 850 Stück mit ca. 500 

Feſtmeter Rundſtämme in 

allen Dimenſionen, ca. 50 

Raummeter Kief.⸗Kloben, 

ca. 24 Raummeter Spalt⸗ 

kuüppel, ca. 15 Raummtr. 

Rundknüppel. 

Gebr. E. & F. Fiessel. 


Präparanden⸗Anſtalt 
zu Bromberg. 


Für Schüler, welche in die zweite 
oder erſte Klaſſe eintreten wollen, 
findet am 28. März er., früh 
8 Uhr, im hieſigen Seminar die 
Aufnahmeprüfung ſtatt. Meldungen 
nimmt die unterzeichnete Direktion 
entgegen. Für 14 jährige Schüler, 
welche in die dritte Klaſſe eintreten 
wollen, wird eine beſondere Prüfung 
im April augeſetzt werden. 

Bromberg den 14. März 1901. 
Die Königl. Seminardirektion. 


Schüler finden zu Oſtern in 


meiner Penfion noch 
Aufnahme. Frau Paſtor Gaedkeo, 
Bacheſtraße 14, 1. 


Zusa finden freundliche Auf⸗ 
Penſionäre a Magens 
Jakobsſtraſe 13, II. 
Sehe Nod⸗ und Tailen⸗ 
Arbeiterinnen 
werden von ſofort geſucht. 
Flora von Szydlowska, 
Baderſtraſſe 2, II. 
Schülerinnen können ſich das 
ſelbſt melden. 
2 von ſofort und ſpäter Buffet 
Suche frl., Kaſſirerinnen, Verkäufe⸗ 
rinnen für Konditoreien, Stützen und 
Verkäuferinnen f. Kantinen, Wirthinnen, 
Kochmamſels, Kinderfräulein und 
Stubenmädch., Köchin, Gärtner, Kellner⸗ 
lehrlinge, Hausdiener und Kutſcher 
bei hohem Gehalt. 
St. Lewandowski, Agent, 
Heiligegeiſtſtraße 17. 
Ein 14 jähriges Mädchen 
für nachmittags zu Kindern geſucht. 
Bosse, Coppernikusſtr. 26. 


Eine Stute. die gut kochen kann, 


mit guten Zeugniſſen, u. mehrere 


Mädchen für alles weiſt nach 
Miethsfrau Kedzioja, 
Coppernikusſtr. 13. 
Eine gute, Be 
* ＋ un * 
Köchin ein Stubenmädchen 
werden zum 15. April geſucht. 


Thomas, Neuſt. Markt 4. 


Eine gute Köchin 


ſucht Frau Rechtsanwalt Schlee, 


Junges Mädchen 


zu einem Kinde nach Culmsee jofort 5 5 
geſucht. Zu erfragen Gerechteſtr. 1, l.] 


Eine Aufwartefrau 


. ſofort geſucht Gerechteſtraße 6, I. 


Eine saubere Aufwärterin 


geſucht 
ür ſofort eine Aufwärterin geſucht 
Katharinenſtr. 3, II. 
Tüchtige, ſelbſtſtändige 


Dreher und 
Maſchinenbauer 


können ſich melden bei 
J. W. Klawitter, 


Danzig, 


Schiffswerft und gesch menfobril 
| Geſucht 


wird ein unverheirath. Maſchiniſt 
Di Wolf'ſchen Lokomobile. Antritt 
ofort. Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Einen Klempnergeſellen 


verlangt A. Litkowski, Culmſee. 


Photographie. 


In meinem photogr. Atelier und 
Vergrößerungs⸗Anſtalt findet zu Oſtern 


ein Lehrling 
gründliche Ausbildung. 
Atelier Bonath, 
Thorn. 


Der I. Une wird end 
Lehrling 


geſucht mit guter Schulbildung. 
L. Puttkammer, 
Manufakturwaaren. 


Lehrling 


für ein feines Galanterie⸗ u. Kurz: 
waarengeſchäft wird geſucht. Mel⸗ 
dungen ſind an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung zu richten. 

Für meine Buchhandlung ſüche 
ich zu Oſtern einen 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. 

Max Gläser. 


Zu Oſtern wird 


ein Lehrling 


mit guter Schulbildung geſucht. 
ranz Zährer, 
Eiſenhandlung. 
Malerlehrlinge, 
mit Koſt oder Koſtgeld, ſtellt ein 
„Jacobi. 


Ein Lehrling 


kann ſofort oder gleich nach Oſtern 
eintreten bei Freder, Tiſchlermeiſter, 
Mocker, Lindenſtraße 20. 


Lehrling 
verlangt H. Rochna, Vöttchermſtr., 
im Muſeum. 


Ein Lehrling 


kann ſich melden. Konditorei Nowak. 


Einen Bäckerlehrling 


ſtellt ein Bäckermeiſter Schwittau, 
Mocker, Lindenſtr. 62. 


Tüchtiger, verheiratheter 


2 Kutſcher ZE 


findet ſofort Stellung bei 50 Mk. 
monatlichem Lohn, freier Wohnung 
und Heizung. 

G. Soppart, Thorn, 


Laufburſche, 


ehrlich, fleißig, ſanber, von ſofort 
geſucht. 
Baugeſchäft Mehrlein. 


Tichligen Laufpurſchen 


ſucht von ſofort 


Duszynski, Zigarrenhandlung. 
aufburſchen 
ſucht Reſtaurant Kunterſteiner. 


58000 Mark 


2 5 % auf abſolut ſichere Stelle per 
1. April zu vergeben. Gefl. Mel 
dungen unter L. Z. 6 befördert die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


5700 Mark, 


pupill. ſicher, werden zu eediren 
geſucht. Näheres in 5 Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


6 0 
3000 Mark 
auf erſtſtell. Hypothek zu vergeben. 
Anfragen mit genauer Angabe unter 
E. W. 32 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


akobsſtr. 9, pt.. 


Hierdurch bringen wir zur gefl. Kenntniß, daß wir in 


Bromberg, Rinkauerstrasse 48-50 


\inlerlane In Haldbahnmaleralin 


nebſt allen Erſatz⸗ und Reparaturtheilen für Feldbahnen vom 
1. April or. eröffnen. 


Aktien-hesellsehalt där Feld- und Kleinhaluenbedarl 


vomas Orenstein & Koppel, Danzig. 


Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche Volksbibliothek unterhält folgende Anſtalten: 


1. Hauptanſtalt 
mit 
öffentlicher Leſehalle. 
2. Zweigauſtalt in der 


3. Zweiganſtalt in der 
Culmer Vorſtadt. 


Die Benutzung der Bibliothek iſt nur für die Mitglieder des 
werker⸗Vereins unentgeltlich; andere Perſonen zahlen ein Leſegeld von 


vierteljährlich im voraus. 


Mittelſchulgebäude, Eingang 
Gerſtenſtraße 


ebendort 


Kleinkinderbewahranſtalt, 
Bromberger Vorſtadt. Gartenſtraße Nr. 22, Zugang 
von der Schulſtraße. 
Kleinkinderbewahranſtalt, 
Culmer Chauſſee Nr. 54. 


Ausgabe: Mittwoch 
abends 6—7 Uhr. 
Sonntag 
vorm. 11½—12¼ Uhr. 
Leſezeit: Mittwoch 
abends 7— 9 Uhr. 
Sonntag: 
nachmittags 5—7 Uhr. 
Ausgabe: Dienſta 
abends 5—6 Uhr. 
Freitag abds. 5—6 Uhr. 
Ausgabezeit: täglich, un⸗ 
beſchränkt (insbeſon⸗ 
dere während d. Auf⸗ 
enthalts der Kinder.) 


and⸗ 


Pf. 


Die Benutzung der öffentlichen Leſehalle im neuen Mittelſchulgebäude 
(Eingang Gerſtenſtraße) iſt unentgeltlich für jedermann. 


Thorn den 27. Dezember 1900. 


Das Kuratorium. 
900 Mark 8 


zur erſten Stelle auf ein ländliches 
Grundſtück geſucht. Von wem, ſagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Villa „Martha“ 


mit Stallungen, Mellienſtr. 8, am 

Rothen Weg, iſt zu verkaufen oder 

zu verm. Näheres Schuhmacher⸗ 

ſtraße 1, parterre, rechts. 
Das früher Maduschke'ſche 


Grundſtück 


in Rudak, ca. 2 Morgen Land und 
Gebäude, will ich unter ſehr günſtigen 
Bedingungen und kleiner Anzahlung 
billig verkaufen. 
J. Murzyuski, Thorn, 
Gerechteſtraße. 


Mein Grundſtück 


Kloſterſtraße 12 und Grabenſtraße Nr. 


36 beabſichtige ich kraukheitshalber zu 
verkaufen. Frau Kozlowska, 
Tuchmacherſtraße 10. 


Bauſtellen 


ſind in Mocker, Gartenſtr., bei mäßiger 

Anzahlung zu verkaufen. Näheres 

bei Ww. Schütz, 
Bornſtraße Nr. 14. 


Eine neueingerichtete 


1 Deſtillation u 


iſt für eigene Rechnung zu vergeben. 
Ang. u. Z. T. a. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Zu verkaufen: 


1. Fuchswallach, ungariſcher Ab⸗ 
ſtammung, 9 jährig, etwa 54“ groß, 
geſunde Beine, gut geritten, durchaus 
truppen⸗ und ſtraßenfromm; ſetzt 
etwas auf, ſonſt fehlerlos. Preis 600 Mk. 

2. hellbraune, ältere, edle Stute, 
etwa 54“ groß, vollſtändig geſund 
und fehlerlos, gut geritten, durchaus 
truppen⸗ und ſtraßenfromm. Preis 


400 Mark. 
Thorn III, Schulſtraße 15. 
Oberſtleutnant v. Borries. 
Zwei ausrangirte 


Arbeitspferde 
ſtehen zum Verkauf in 
Browina bei Culmſee. 
Ein gebrauchtes, noch gut erhaltenes 


Fahrrad 
wird zu kaufen geſucht. Von wem, 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Ein fast neues Fahrrad 
billig zu verkaufen 
Brombergerſtr. 82, 3 Tr., rechts. 
Ein gebrauchtes, noch gut erhaltenes 
Fahrrad iſt zu verkaufen 
Bacheſtraße 6, 1 Treppe. 


Ein gut erhaltenes 


Billard mit Zubehör 


Ein faſt neuer Bierapparat, ein⸗ 
auch zweikrähnig, wegen Aufgabe des 
Geſchäfts billig zu verkaufen. Näh. 
bei Nussbaum, Kloſterſtr. 10. 


Druck und Verlag von C. 


2 Sommer⸗Paletots, 
2 Fracks 


’ 
1 ſchwarzen Rock, 
Oberweite 80 bis 90 om, 
billig zu verkaufen. 

Ein Waarenſchrank mit ſechs 
Schiebefenſtern, zu jedem Zweck geeignet, 
wegen Mangel an Raum zu verkaufen. 

Frau Schulz, Mellienſtr. 134. 

Ein ovaler Mahagoni⸗Sopha⸗ 
tiſch und eine alte Waſchtoilette 
billig zu verkaufen 

Katharinenſtraße 3, I. 


Ein Vertikom 
zu verkaufen Hoheſtr. 2. pt. 


Schlafbank 
umzugshalber billig zu verkaufen 
Gerechteſtraße 31, I. 


Sattel für 20 Mk. zu verkaufen 
bei Sattler Reinelt, Brückenſtr. 


Faskochherd billig zu verkaufen 
Schillerſtr. 4, III. 


100 Zentner 


altes Eiſen 


ſind zu verkaufen in 
Browina bei Culmſee. 


Die Kuhkäse - Fahrik 


Danzig 
empfiehlt unter Nachn.: Goldleiſten 
100 Stück zu 2,75 M, 
1000 Stück zu 25,00 . 


G. Hahn, Stadtgebiet 52. 


Seht gute, gefüllte Heringe, 
vorzüglich im Geſchmack, n 
empfiehlt billigſt 


A. Cohn's Ww., Schillerſtr. 3. 
Einige Hundert Meter 


Buxbaum sowie schöne 
Weinsenker 


Dominium Birkenau 
bei Tauer Wpr. 


Heu, 


1. Schnitt, geſund, 1900 er Ernte, aus 
5 hat frei Thorn abzu⸗ 
geben. 

H. Kiefer, Culmer Chauſſee. 
. 


Stalldünger 


verkauft die Stärkefabrik. 


USTEN, 


Brustbeschwerden, Katarrhe, 
Lungenleiden. Man gebrauche 
nur Apotheker 


Wagners echten russ. Knöterich. 
Seit Jahren mit grösstem Erfolge 
angewandt. Viele Atteste. Man 
achte auf den Namenszug. Cartons 
a 50 Pf. u. 1 Mk. zu haben in der 


Drogerie von Hugo Glaass. 
Gut möblirtes Zimmer 
zu verm. 


1 Stube v. 1. April z. v. Gerſteuſtr. 13, 


verkauft 


Dombrowski in Thorn. 


Neuſt. Markt 19, III. zu haben in der 


Vertin für Geſund heitspflege 


und Naturheilkunde. 


Donnerſtag den 21. März, 

x 3 abends 8 Uhr, 

im kleinen Schühenhausſaale: 
Geſchäftliche 


Jahresverſammlung. 


Tagesordnung: 
Adee f Kaſſenbericht, Vor⸗ 
ſtandswahl, freie Beſprechung. 

Anhänger der Sache, die neu bei⸗ 
treten wollen, ſind ebenfalls eingeladen. 


Schützenhaus. 


Heute und folgende Tage: 


Grosse Spezialitäten- 


Vorstellung. 


Auftreten 
des geſammten Künſtler ⸗Perſonals. 
Dezentes Programm. 
Billets zu ermäßigten Preiſen 
in den Zigarrenhandlungen der Herren 
F. Duszynskl und O. Herrmann. 


Mein Sarg- Magazin 
befindet ſich 
Culmerstrasse Nr. 10 
im Kellergeſchoß. 

F. Thober, 
Tiſchlermeiſter. 


Wer Stelle ſucht, verlange die 
Deutsche Vakanzenpost, Eßlingen. 


Für einzelne Dame 


wird ein größeres leeres Zimmer oder 


8. Streich, 


gerichtlich vereideter Volmelſcher und 
CTranslateur der ruf. Sprache, 
Thorn,Bäderitrane 9, 
ertigt 
Ueberſetzungen 


aus dem Ruſſiſchen ins Deutſche und 
umgekehrt, ebenſo deutſche und ruſſiſche 
Schriftſtücke an Behörden ꝛc., auch 


wird ruſſiſcher Unterricht ertheilt. 


Stoff-Reste 


vorzüglichster Waaren, 


f Zimmer und Kabinet in der Stadt 
von 1 bis 4 Meter, 2 geſucht. Anerbieten unter X. I an 
bedeutend unter Fabrikpreis bei die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


B. Doliva, 


Thorn. 


Kleider jeder Art 


werden gutſitzend und billigſt ange⸗ 


Zmei Läden 


und zwei Wohnungen in 3. Etage, 

5 u. 6 Zimmer, ſind in unſ. Neubau, 

Breiteſtraße, per 1. April noch zu verm. 
Louis Wollenberg. 


Der von mir bisher benutzte 


fertigt Steobandftr. 12, II. La d en 
Malton⸗Weine n ear ge geen, mene es 
N aus Malz Uhrmacher, Bacheſtraße 2. 
(Sherry-, Tokayer und Port- fl 1 Laden TE 


find vom 1. April 1901 zu verm. 
W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 
in Laden in guter Geſchäftslage 
iſt billig v. 1. April zu vermiethen. 
Näheres Altſt. Markt 27, III. 


Keller 


per 1. April zu vermiethen Breite⸗ 
ſtraße 16, in welchem ſeit 10 
Jahren Selterwaſſexfabrik und Bier⸗ 
verlagsgeſchäft betrieben worden iſt. 

Näheres bei L. Puttkammor, 
Breiteſtraße 43. 


Moor. Zimmer 


für 1 oder 2 Herren. Zu erfragen 
. Gerberfte. 13115. 

MET. Zinn. zu verm. 
Neuſtädt. Markt 18, IL 
2 eleg. möbl. Zim. m. auch ohne 
Burſchengelaß zu vermiethen. 


Schillerſtr. 6, II. 
6 ut möbl. Zimm. nebit Kabimet 


zu verm. Strobandſtraße 7. 
1 bl. Zimm., Kabinet u. Burſchen⸗ 
gelaß Breitenſtr. 3 
Mb. Zimmer zu vermiethen 
Möbſ. Zimm. z. v. Strobandſtr. 6, pt. 


Altstädt. Markt 8 


ift die 1. Etage von 13 und 
1 v 1. April ab zu verm. 
9 Em aelemble wobl, 
Buchhandlung. 


Aae Seiraibsgefil. 


ebildete Dame, fathol., muſik., 
1e wünſcht paſſende 
Parthie. Höherer Beamter, Militär 
bevorzugt. Meldungen mit Photo, 
graphie ſofort unler „Martha 
poſtlagernd Thorn III erbeten. 


Entlaufen 

braune Jagdhündin, ¼ Jahr alt. 
Wiederbringer erhält Belohnung. 

Beſitzer Fr. Wahrburg, Lullau. 

Kleine, braune Teckelhündin 
Sonntag Nachmittag anf Bahnhof 
Mocker entlaufen, Abzugeben 
Culmer Chauſſee 62. oſten 
werden erſetzt. 


—— . ͤ —äĩͤ— ä —— 
Täglicher Kalender. 


wein · Art) 
koſten jetzt per / Fl. nur 1,25 Mk. 
Oswald Gehrke, Thorn, 
Vertreter der Deutſchen 

Maltonwein⸗Geſellſchaft Wandsheck. 

Sauber ausgeſtattete Poſtkiſtchen 
à 2 Flaſchen. Zu Geſchenken ſehr 
geeignet. 


— Bolame Pia: 


zum Würzen 


der Suppen, Saucen, Gemilje, 
Salate u. ſ. w. 
— Wenige Tropfen genügen. — 


Soeben wieder eingetroffen (wie 
auch Maggi's Bonillon⸗Kapſeln) 
bei J. G. Adolph, Inh.: Conrad 
Adolph, Kolonialw. und Delikateſſen, 
Breiteſtraße 25. 


Ernstgemeint! 


iſt die vorzügl. Wirkung v. Radebeuler: 
Karbol⸗Theerſchwefel⸗Seife 
v. Bergmann & Ko., Kadebeul⸗Dresden 
Schutzmarke: Fteckenpferd 

gegen alle Arten Hautunreinigkeiten 
und Hautausſchläge, wie Miteſſer, 
Geſichtspickel, Puſteln, Finnen, 
Hautröthe, Blütchen, Leber⸗ 
flecke x. à St. 50 Pf. bei Adolf 
Lostz und „Anders . Co. 


Mieths-Kontrakts- 


Formulare, 
Misths - Quittungshücher 


mit vorgedrucklem Kontrakt, 
ſind zu haben. 
0 


C. Dombrowski'sche Buchdruckerel, 
Katharinen u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Lose 


zur Königsberger Schloſffrei⸗ 
50660 051 ch . 5 8 f 3 2 
Ziehung am 13.— 17. EE 
April ex, 4 330, Mf, 1901. 88 833 
zur 23. Marienburger Pferde⸗ EEE 
lotterie; Hauptgewinn 1 Landauer ein — 
mit 4 Pierden; Ziehung am 9. Mai] März. — — 20 1 2 
er., à 1, k., 5 2425 26 27 28 29 30 
zur 8. Berliner Pferde⸗-Lotterie; 31——-—— PERS — 
Hauptgewinn i. W. von 10 April. — 1234 6 
Mk., Ziehung am 10. Mai er, 7 8 910111218 
1,10 Mk., 1415 16171819 5 
zur Königsberger Pferde-Lot⸗ 21022 23 4 25 26 — 
terie; Hauptgewinn kompl. 4 28 29 30 — —— 1 
ſpänn. Doppelkaleſche; Bieung am] Mai — 212111243 11 
22. Mai er., & 1,10 Mk. 5 6 7810 18 
1213141516 75 25 
Geſchäftsfielle der „Chornet preſſe“. 1920 2122 23 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


„Gra 
daß in e Falle bie en 5 

l ämen hier höhere ſtaatliche 
Intereſſen inbetracht die von der Staatsregierung 


a eſchäft habe ſich vollſtändi 
im Rahmen der für die e . 
ſchäftlichen Grundſätze vollzogen. Veim Weal 9 


— deß mein ehrlicher Name bei jeder Steuererklärung 
beſfudelt wird? Ich gebe meine Erklärung nach 


Miniſter 
ſchwerden des Vorredners nachgegangen. Meiſt 
waren ſie unbegründet. Man muß doch auch be⸗ 
denken, daß mit einer nachläſſigen Einſchätzung 
viele Tauſende an Staats⸗ und Gemeinde - Eine 


dem Geiſt des Geſetzes. Es muß 


9 
3 gefallen laſſen, neben feiner schriftlichen Stener- 
2 krklärung noch zu 1 . Erklärung ge⸗ h 


i laden zu werden; das if ( 1 0 
84 ganze Geſetz in Miß kredit. ian und bringt das 


ü Eine Nachprüfung iſt nöthig, Der man doloſe 
... —.— — 


Der Dreizehute. 


Eine Skizze aus dem Kriegsleben in Oſtaſien. 


Von Alfred Emmy. 
(Nachdruck verboten.) 


1 Vor uus lag die tiefverjchneite Land⸗ 
ſchaft. Zwanzig Meilen waren wir von 

h Peking in der Richtung nach Schanſi mar⸗ 
x ſchirt. Kahl und düſter erhob ſich in der 
3 Ferne eine Pagode von dem glitzernden Weiß. 
1% Ganz hinten tauchte grau in grau am Hori⸗ 
4 zonte das Dörfchen Ping⸗ting auf. Es war 
bon chineſiſchen regulären Truppen beſetzt. 

A. Nere Vorpoſtenkette zog in weiter Linie 
5 vor denſelben auf, Deutſche vom ſchweren 
eiterregiment, Ruſſen und Italiener. Die 

eldwache war in einem einſamen Bauern⸗ 
vue. etwa 3 Meilen von Ping⸗ting einge⸗ 

h * Hin und wieder ſandten die Chi⸗ 

Jen ungebeten ihre Grüße in das hübſche 
5 Hatten, das wir uns wohnlich eingerichtet 
4 war. Dis die Artillerie herangekommen 
N die ganzen blitzte und krachte es wohl auch 
ſpäter war ie entlang. Einige Minuten 


tödtend alles ruhig. Dieſelbe tiefe, 
2 Unendlichkeit = Einer Ln 


ſchaft. 
Der Schn $ 

Haſt Flocke um geile Sg geſchäftiger 
n un uud en een wagen 
dem an der Eisenbahn an bie Ablöſung von 
| plage gekommen. ed 
Manz e, denen die Kälte bläulichen 
lere kri = Wangen gemalt hatte; Offi⸗ 
egsluſtig und unternehmend. Nach 


und kulpoſe Hinterziehung verhüten will, die bei 
der Unantaſtbarkeit der ſchriftlichen Deklaration 
immer ſtattfinden würde. Unzuträglichkeiten im 
einzelnen werden bei keinem Steuerſhſtem ganz zu 
vermeiden ſein. 


werden, damit die Leute nicht in Gegenwart von 
Unterbeamten über ihre intimſten Verhältuiſſe 
vernommen werden. 
Berückſichtigung dieſes Wunſches zu. Zum Etat 
der indirekten 


ten Denkſchrift, den Stempel für die Verleihung 
Titels als Sanitätsrath und Geheimer Sauitäts⸗ 


Mittwoch den 


Abg. Winckler (konſ.) bittet, 
wenigſtens dafür zu ſorgen, daß für die Verneh⸗ 
mung der Zenſiten geſonderte Räume eingerichtet 


Miniſter v. Miquel ſagt 


Steuern beautragt Abg. Dr. 
Göſchen (natlib.): Die Regierung aufzufordern, 
entſprechend der Zuſicherung in der 1895 vorgeleg⸗ 


von Titeln au Privatperſonen, bei Verleihung des 


rath an Aerzte außer Hebung zu ſetzen. Miniſter 
v. Miquel ſagt für den Fall der Annahme des 
Antrags Erwägung deſſelben zu. Abg. v. Löbel! 
(kouſ.) findet den Stempel unter Umſkänden hart. 
Man ſollte ihn nach der Vermögenshöhe bemeſſen. 
Abg. Winckler (konſ.) hält die Erhebung des 
Stempels auch aus rechtlichen Gründen für nicht 
unbedenklich. Miniſter v. Miquel tritt dem ent⸗ 
gegen. Abg. v. Eyn ern lnatlib.) macht dem Mi⸗ 
niſter den Vorwurf, daß er bei dem Stempelſteuer⸗ 
geſetz nur immer auf ſehr hohe Steuern gedrängt 
habe, um keine Einbuße zu haben. Der Antrag 
wird der Budgetkommiſſion zur Vorberathung 
überwieſen. Beim Etat der Münz⸗Verwaltung 
rügt Abg. v. Pappenheim (konf.), daß die Ar⸗ 
beiter der königlichen Münze genöthigt werden, 
an den Sonntagen bis 1 Uhr mittags zu arbeiten. 
Zum Etat für Handels⸗ und Gewerbe⸗Etat bean⸗ 
tragt Abg. Ehlert (freiſ, Vg.) Die Poſition 
zur Erwerbung des vom Geh. Kommerzienrath 
Becker in Berlin gehörigen Bernſtein⸗Muſeums 
zu Königsberg i. Pr. 305 000 Mk. im Gewerbe Etat 
zu ſtreichen und wieder in das Extrgordinarium 
des Kultusetats einzuſtellen. Ein Unterantrag 
Gamp (freikonſ.) will eine Bemerkung zu dieſer 
Poſition einſſigen, wodurch die Belaſſung des Mu⸗ 
ſeums in Königsberg i. Pr. geſichert werden ſoll. 

Nach läugerer Debatte werden beide Anträge 
angenommen. Weiterberathung morgen 11 Uhr. 

luß 4%, Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 
70. Sitzung vom 18. März, 1 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: Kommiſſare. t 
Der Geſetzentwurf betr. die Ausübung der frei» 
willigen Gerichtsbarkeit und Leiſtung von Rechts⸗ 
hilfe im Heere wurde mit der von der Kommiſſton 


räthe ganz allgemein für die Entgegennahme von 
Versicherungen an Eidesſtatt ſowf 


Hauſes von der Tagesordnung abgeſetzt. Die 
ahl des Abg. 2 ve (3 . 


ER 
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der gegenſeitigen Begrüßung nahm die alte 
Mannſchaft Abſchied von dem Hofe. 

Der Abend dunkelte herein. Das Schnee⸗ 
wehen hatte aufgehört. Leuchtend ſtieg die 
Mondſcheibe über Ping⸗ting am Himmel auf 
und übergoß mit mattem Silberlichte die 
ſchweigende Welt. Drinnen ſaßen eine Ans 
zahl Offiziere um einen roh gezimmerten 
Tiſch des verlaſſeuen Hauſes bei einer 
dampfenden Bowle. Liebesgaben waren aus 
der Heimat eingetroffen. Briefe und Grüße 
hatten ſie gebracht nach langem Warten, da 
die Schiffe wegen Zufrierens der Peiho⸗ 
mündung nicht entladen konnten. 

Ein feierlicher Ernſt lag einen Augenblick 
auf den jugendlichen Geſichtern, aber auch 
nur ein Augenblick, dann brach ſich die ſieg⸗ 
gewohnte Heiterkeit Bahn. Der Humor, der 
gute Freund des Feldſoldaten begann ſeine 
Schwingen zu entfalten. 

„Kameraden,“ rief Leutnant Helden. 
„Das erſte Glas der Tafelrunde und auf 
dereinſtige, frohe Heimkehr.“ Die Gläſer, 
ein buntes Allerlei von Ziergläſern, klangen 
in unreinen Tönen. In dem primitiven 
Ofen, den man mitgebracht hatte, flackerte 
ein luſtiges Feuer. Ein Abend wie geſchaffen 
zu traulichem Geplauder. 

Graf Boris Ledow von den ruſſiſchen 
Jägern gab ſeine Erlebniſſe aus dem Kauka⸗ 
ſus zum Beſten. Jutime Details vom Zaren⸗ 
hofe. Aber es wollte doch die rechte Stim⸗ 
mung heute Abend nicht aufkommen. Selbſt 
das intereſſante Liebesabenteuer mit der 
Tochter eines Tſcherkeſſenhänptlings ver⸗ 


Privataufträgen durch die Militär⸗Beſchlagſchmiede 
wieſen. Eine Petition um Einführung des Gym⸗ 


dem Reichskanzler zur Berückſichtigung zu über⸗ 


zugleich das Erſuchen ausſprechen, daß auch die 


20. März 1901. 


eines hypothekariſchen Vorrechts ſicher zu ſtellen. 
Der Antrag der Kommiſſton wird angenommen. 
Eine Petition, die ſich gegen die Ausführung von 


richtet, wird der Regierung zur Erwägung über⸗ 


naſial⸗Reifezeuguiſſes als Vorbedingung des thier⸗ 
ärztlichen Studiums beantragt die Kommiſſion. 


Ein Antrag Baſſermaun will dieſem 
Der Reichstag wolle 


weiſen. t 
Autrage noch hinzufügen: 


Reifezengniſſe von neunklaſſigen Ober⸗Realſchulen 
und von den Realgymnaſien zum Veterinärſtudium 
berechtigen ſollen. Abg. \ 
Referent giebt zu bedenken, daß die Oberrealſchul⸗ 
Abiturienten dann doch mindeſtens innerhalb eines 
Jahres auch ein gewiſſes Maß von Latein⸗Kennt⸗ 
niſſen nachweiſen müßten. Abg. Baſſermaunn 
erwidert, die Schulmänner ſeien ja bezüglich des 
juriſtiſchen und des Medizin Studiums bereits der 
Meinung, daß es jedem Kandidaten unhenommen 
bleiben müſſe, wie er ſich die in der Prüfungs⸗ 
ordunng vorgeſchriebenen Kenntniſſe verſchaffe, 
ſodaß der Unterſchied zwiſchen den Ghmnaſien und 
den anderen beiden neunklaſſigen Schulen, Real- 
aymugſien und Oberrealſchulen bei der Zulaſſung 
zum Studium ganz wegzufallen habe. Zu dieſer 
Reform ſeien ja auch die einleitenden Schritte 
bereits gethan. Es liege nun ſelbſtperſtändlich 
nicht der geringſte Grund vor, in dieſem Punkte 
das Veterinärſtudium anders zu behandeln, als 
das Medizinſtudium. Abag. Rettich (konſ.) und 
Eickhoff (freiſ) befürworten den Antrag der 
Kommiſſion ſowohl als den des Abg. Ballermann. 
Abg. Ledebour (ſozdem.) iſt zwar auch der Ans 
ſicht, daß die drei verſchiedenen 9klaſſigen Stufen 
als gleichwerthig zu behandeln ſeien, ſpricht ſie 
aber grundſätzlich dagegen aus, daß — wie die 
Petition will — für das Veterinärſtudium 
das Maturitätszeuguiß für erforderlich erklärt 
werde. Es gäbe tüchtige Thierärzte und 
ſogar Aerzte auch ohne Maturitätsexamen 
und vorgeſchriebene allgemeine Bildung. Abg. 
von Kardorff (Rp.) findet dieſe Ausführungen 
beachtenswerth. Abg. Paaſche (natlib.) meint 
dagegen, die Thatſache, daß es einige wenige her⸗ 
vorragende Männer in ihrem Fach auch ohne Abi⸗ 
turientenexamen gebe, beweiſe garnichts. Der An⸗ 
trag Baſſermann wird gegen das Zentrum an⸗ 
genommen und ſodaun der jo erweiterte Kom⸗ 
miſſionsantrag fait einſtimmig. Eine Petition be- 
treffs Aufhebung der Bauverordnung wird der Re⸗ 

ierung als Material überwieſen, nachdem ein 
Autra des Abg. Molkenbuhr (ſozdem.) auf Ueber⸗ 


auf dieſem Gebiete vorbereite; in Die) 
Keime wolle er nicht ſtörend eingreifen. (Heiter⸗ 
keit.) Er hoffe, daß ſchon in zwei Jahren der 


Reichstag eine gleichartige Petition dem Reichs⸗ 4 


kanzlerüberweiſen werde. (Heiterkeit.) Abg Baſſer⸗ 
mann (uatlib.) kaun ſich dieſem Wunſche nicht an⸗ 
ſchließen. Seine Fraktion habe ſich erſt kürzlich 
einſtimmig gegen Wiedereinführung der Prügel⸗ 
ſtrafe erklärt. Seine Fraktion ſei der Anſicht, daß 
die Prügelſtrafe den Betroffenen nur noch mehr 
verrohe und herahwürdige. (Beifall. Abg. Werner 
(Ant.) ſympathiſirt zwar grundſätzlich mit der 
Prügelſtrafe bei Rohheitsverbrechen, hat aber Be⸗ 
denken wegen ihrer Handhabung. Richtig ſei jeden⸗ 
falls, daß mit Humanität bei Leuten, welche auf 
die tiefſte Stufe thieriſcher Rohheit geſunken ſeien, 
nichts zu machen ſei. Abg. Gröber (3tr.): Wenn 
Herr Oertel meint, bei den Nationalliberalen und 
bei meinen Freunden bereite ſich ein Umſchwung 
der Anſchauungen vor, fo werde er ſehr enttänſcht 
werden. Mit der einfachen Prügelſtrafe werde es 
„ .... .... 


mochte nur ein flüchtiges Lächeln auf die 
Geſichter der jungen Leute zu zaubern. Es 
ne ſtill. Jeder hing feinen Träumereien 
nach. 

Boris Ledow begann zu zählen. Eins, 
zwei, drei... bis zwölf. Er war der 
Dreizehute. 

Der Dreizehnte! Noch einmal verſuchte 
er die trübe Stimmung, die ſich plötzlich wie 
ein Alp auf die Tafelrunde gelegt hatte, 
wegzuſcherzen. Vergebens. Eben kam eine 
Ordonnanz herbei. Vom Gros! meldete der 
Reiter. Ju der Nacht noch ſollte eine 
Schleichpatrouille gegen Ping⸗ting unters 
nommen werden, lautete der Befehl. Zum 
Führer war Graf Boris Ledow beſtimmt. 
Der Dreizehnte! 

Geräuſchlos trat die Maunſchaft, aus 
Dentſchen und Ruſſen beſteheud, im Hofe 
unters Gewehr. Ein kurzer Abſchied. 
los und ſtill bewegte ſich der Zug durch den 
hohen Schuee. Mann hinter Mann ging es 
der Poſtenkette zu. 

Weit, weit in der Ferne ſtieg eine Helle 
anf. Vom milden Lichte des Mondes ums 
goſſen, im Winterſchlafe lag Pings ting. 
Längs des befeſtigten Dorfes huſchten Ge⸗ 
en dahin. Chineſiſche Wachen. Der Feind 
war auf der Hut. Durch die Unheimlichkeit 
der Nacht tönte das Bellen eines Hundes. 
„Duck' unter Mond, wir brauchen kein Licht!“ 

Durch den hohen Schuee zog eine feind⸗ 
liche Abtheilung dem Eingauge des Dorfes zu. 
Jetzt war ſie in einer kleinen Pagode ver⸗ 
ſchwunden. Lautlos, in Abſtänden krochen 


Hoffmann⸗Hall als] Abg. 


ſchiedener Meinung ſein kann. 


Beilage zu Nr. 67 der „Thorner Preſſe“ 


— 


auch wohl nicht gethan ſein, Herr Oertel werde 
vielmehr ſchließlich wohl zu qualifizirter Prügel⸗ 
ſtrafe greifen müſſen, etwa nach den Vorbildern 
in China und Japau. (Beifall.) Hauplfehler der 
Prügelſtrafe würde immer ſein und bleiben, daß 
den einen ſchwer angreift, was der audere ſich ab⸗ 


ſchüttelt. Abg. Bebel: In Rußland, wo be⸗ 


B 
kauntlich Prügelſtrafe beſtehe, ſei auch ſchon eine 
Bewegung für deren Abſchaffung vorhanden. Die 
Zunahme der Rohheitsverbrechen habe ihre Ur⸗ 


ſache in unſeren ganzen ſozialen Verhältniſſen. 


Wo die Fran mitarbeiten wie, könne fie ſich 
natürlich nicht um die Erziehung der Kinder küm⸗ 
mern. Dazu kämen die Mängel der Volksbildung. 


Dr. Roeſicke⸗Kaiſerslautern (B. d. 2): 
Ich gehöre nicht zu den Unterzeichnern der Petition 
und meine auch, daß man in dieſer Frage ver⸗ 
Man muß die 
Sachen nüchtern prüfen und uur die logiſchen 
Gründe walten laſſen. Dem Abg. Gröber kaun 
ich nicht darin folgen, wenn er meint, die Recht⸗ 
ſprechung wäre nicht in der Lage, die Grenzen bei 
Robheits verbrechen abzuſtecken. Wenn die Geſetz, 
gebung die Grenzen bei Rohheitsverbrechen nicht 


Unterſcheiden kann, ſo würde das Strafrecht auch 


keine Uunterſcheidung zwiſchen Verbrechen und Ver⸗ 
gehen feſtſtellen können, dann würde unſer ganzes 
geltendes Recht lückenhaft und unſicher ſein. Man 
muß ſich alſo vor Extremen bei Beurtheilung dieſer 
Dinge hüten. Thatſache ift, daß auch die Theore⸗ 
tiker gegen die Prifgelſtrafe dort ſchärfere Strafen 
fordern, wo empörende Roheitsverbrechen vor⸗ 
liegen. Herr Bebel meint, die Beſchäftigung der 
Schulkinder außerhalb der Schulzeit zu läudlichen 
Arbeiten fördere die Rohheit. Ich meine, die Schul⸗ 
ſtubengelehrſamkeit allein nützt dem deutſchen Volke 
nichts, neben der geiſtigen Bildung iſt eine körper⸗ 


ch] liche Beſchäftigung und Uebung, die nur im Freien 


gegeben werden kann, nothwendig. Mit den Reden 
gegen die Halbtagsſchule und dergleichen kommen 
wir bei dieſer Frage auch nicht weiter; wo das 
Prinzip der Halbtagsſchule durchgeführt iſt, em⸗ 
pfinden es Eltern und Kinder als eine Wohlthat. 
Völlig verfehlt ift es, nns vorzuwerfen, wirwollten 
keine Aufklärung. Gerade wir haben ſtets gezeigt, 
daß wir die Aufklärung wollen. (Lachen links.) 
Sie (nach links gewendet) ſollten wiſſen, wen man 
am Lachen erkennt. Gerade der erſte Grundſatz 
des Bundes der Landwirthe ift, Aufklärung zu 
ſchaffen. Dadurch, daß wir den Bauern, den Ar⸗ 
beiter aufklären, haben wir jene wirthſchaftspoli⸗ 
tiſchen Erfolge erzielt, wie ſie zum Beiſpiel in 
der Stuttgarter Kammer zum Ausdruck gekommen 
un Durch die „Aufklärung“ find die Bauern ges 
chützt gegen jene Verdrehnngen und Verhetzungen, 
wie fie fortgeſetzt von gewiſſer Seite hervortreten. 
Wir wollen einen geſunden Körper und ein gutes 
Herz und die nöthigen Kenntniſſe, die dazu ges 
hören, um Ihren (nach links) verkehrten Darle ⸗ 
gungen mit Erſolg entgegentreten zu können. (Bei⸗ 
fall rechts.) Au der weiteren Debatte betheiligen 
ſich noch die Abg. Schrempf (konſ.) v. Kardorff 
(Rp), Müller⸗ Meiningen (freiſ.) und Binde» 
wald (Autiſ.) Schließlich wird der Autrag der 
Kommiſſion gegen die Konſervativen angenommen. 
1 1 Uhr: 3. Leſung des Etats. — Schluß 
*. 


Probinzſal nachrichten. 


ſammlung der hieſigen Vereinshausgeſellſchaft 
wurde die ein Vereinsvermögen von 62613 Mk. 


die Soldaten au das Dorf heran. Da ſtaud 
kaum Hundert Meter von ihnen entfernt ein 
Kavallerievedette. Mehr als einmal zuckte 
es den bärtigen Kriegsleuten in der Hand, 
eine blaue Bohne hinüberzuſenden. Das 
ging nicht, wenn der Feind nicht geweckt 
werden ſollte. 

Nun mußte Graf Boris Ledow, der der 
Vedette am nächſten war, huſten. Ein Schuß 
rollte über die weiche Winterdecke. Andere 
folgten. 

Im Dorfe wieherten die Pferde und auf 
einmal blitzte und zuckte es von allen Seiten. 
Der Feind iſt der kleinen Schaar auf den 
Ferſen. In dichten Maſſen“ quillt es von 
Ping⸗tiug heraus. Dunkle Geſtalten jagen 
über das weiße Leichentuch. Muthig ſtehen 
Deutſche und Ruſſen ihren Mann. An ihren 
ehernen Linien ſcheilert der Angriff. 

Das leuchtende Bild des Morgenſterus 
ſteht über einem Todten, der dicht an der 
Poſtenkette im Schnee gebettet liegt. Krampf⸗ 
haft hält die Hand den Säbel umſchlungen. 
Aus einer Stiruwunde ſickert das rothe Blut. 
Seine Wärme löſt und färbt den Schnee. 
Mitleidig ſchieben am Himmel Wolken im 
dämmernden Morgen dahin. Von neuem 
löſen ſich aus dem Gran die weißen Flocken. 
Krankenträger ſtampfen durch den Schuee 
und legen ihn auf die Bahre. Drüben, von 
wo die feindliche Kugel kam, iſt es ſtill ge⸗ 
worden. Friedvoll, feierlich ernſt, iſt wieder 
das Landſchaftsbild. Nur Graf Boris Ledow 
iſt gefallen. Der Dreizehnte! Morgen wird 
man ihn rächen! 


Be EEE 
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mitgliede als Koutrolleur wiedergewählt. In den 
Aufſichtsrath wählte die Verſammlung die Herren 
Kreisbaumeiſter Januszewski und Buchhändler 
Weiſe. Außerdem gehören dem Aufſichtsrathe die 
Herren Kannowski (Vorſitzender), Stahnke, Bran⸗ 
denburger und Peters an. — Der Lehrerverein 
Brieſen veranftaltete heute einen chriſtlichen Vor⸗ 
tragsabend, bei welchem insbeſondere durch Ab⸗ 
bildungen und Textauszüge das Oberammer⸗ 
gauer Paſſionsſpiel erläutert wurde. Den Vor⸗ 
trag hierüber hielt Herr Lehrer Chill⸗Thoru. Der 
Abend geſtaltete ſich jo genußreich, wie es von den 
ausgezeichneten Kräften der Mitwirkenden zu er⸗ 
warten war. Die Veranſtaltung war zum Beſten 
des Peſtalozzivereins. 

Aus der Culmer Stadtniederung, 14. März. 
(Von der Strombauverwaltung.) Nachdem vor 
zwei Jahren die Strommeiſterſtelle Schöneich ein⸗ 
gegangen iſt, geht zum 1. April auch die dortige 
Stromaufſeherſtelle ein. Herr Stromaufſeher Obe 
wird nach Mewe verſetzt und übernimmt dort die 
Führung der Dampffähre der Kleinbahn. 8 

Dt.⸗Eylau, 16. März. (Erſchoſſen.) Der 20 jäh⸗ 
rige Musketier Mhohl der 2. Kompagnie des In⸗ 
fanterie-Regiments Nr. 152 hat durch Erſchießen 
ſeinem Leben ein Ende gemacht. Furcht vor Strafe 
hat den jungen Soldaten in den Tod getrieben. 
Er war beauftragt, einen Ballon Petroleum aus 
der Stadt zu holen. Auf dem Rückwege zur Kar 
ferne zerſprang der Ballon. M. glaubte, hierfür 
eine empfindliche Strafe zu erhalten, und um 
dieſer zu entgehen, erſchoß er ſich mittelſt feines 
Dienſtgewehrs. Die Kugel durchbohrte den Kopf 
und drang noch fünf Zoll in die Mauer der Mann⸗ 
ug ed 1 17 1 

r. Friedland, 17. März. (Unglücksfall.) Die 
ſechsjährige Tochter des Arbeiters . — in 
Dobrin war bei ſtarkem Winde den Flügeln der 
Butzkeſchen Windmühle zu nahe gekommen und 
wurde von den Flügeln erſchlagen. 

„Marienburg, 14. März. (Konkurs.) Ueber das 
Vermögen des Mafchinenfabritanten Hans Mong⸗ 
lowski hierſelbſt, Juhabers der Firma Paul 
Monglowski Nachfolger, iſt geſtern das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet worden. 8 

Dieſchan, 15. März. (Amtsiubiläum.) Wie 
bereits früher mitgetheilt, feiert der Geh. Regie⸗ 
rungsrath Herr Doehn hierſelbſt heute fein 
25 jähriges Jubiläum als Laudrath. Dem gegen⸗ 
wärtig in San Remo zur Erholung weilenden 
Herrn Jubilar ſind aus Anlaß dieſer Feier aus 
Stadt und Kreis Dirſchau heute zahlreiche 
Glückwunſchſchreihen und Telegramme zugeſandt 
worden. Der hieſige Vaterländiſche Frauenverein, 
deſſen langjähriges Vorſtandsmitglied Herr Doehn 
it, überfandte eine Adreſſe. Die näheren Freunde 
des Herrn Geheimraths gedenken, demſelben 
bei Sec Rückkehr ein Ehrengeſchenk zu über 
reichen. 

Oſterode, 15. März. (Gründung eines Vereins.) 
Im Eliſenhof wurde geſtern Abend ein Geflügel⸗ 
zucht⸗ und Thierſchutz⸗Verein begründet. Der 
Vorſitzende des Geflügelzucht⸗Vereins, Herr Prof. 
Dr. Waguer, wies auf die Bedeutung des Thier⸗ 
ſchutzes in volkswirthſchaftlicher und humaner 
Beziehung hin. 

Hohenſtein i. Oſtpr., 18. März. Bei der 
heutigen Laudtagserſatzwahl) im 7. Wahlkreiſe 
(Oſterode⸗Neidenburg) wurde v. Weitzel, Fidei⸗ 
kommißberſitzer in Oſterwein (konſ.) nach amt⸗ 
licher Feſtſtellung mit 303 von 311 Stimmen 
es Ein Gegenkandidat war nicht aufge⸗ 

e 


t. 

Gumbinnen, 15. März. (Bur Flucht des Uẽnter 
offiziers Merten.) Wie ſchon kelegraphiſch be⸗ 
richtet, hat ſich der des Mordes an dem Ritt⸗ 
meiſter v. Kroſigk dringend verdächtige Unter⸗ 
offizier Merten Donnerſtag früh 4 Uhr ſelbſt 
geſtellt. Er kam auf der Chauſſee von Pillkallen 
im grauen Jaquet, mit Zivilmütze und Stock, 
während er ohne Kopfbedeckung mit Uniformrock 
die Unterſuchungszelle verlaſſen hatte. Die Kopf⸗ 
bedeckung, welche er bei der Flucht verloren hatte, 
wurde bald danach gefunden. Obwohl den ausge⸗ 
ſtellten Poſten befohlen war, alle Paſſanten im 
Verdachtsfalle anzuhalten, gelang es dem Ent⸗ 
ſprungenen, bei der Rückkehr nach der Stadt an 
zwei Poſten vorbeizukommen; erſt der dritte 
Poſten, ſchon innerhalb des Stadtbezirks, hielt ihn 
au, welchem er auch auf Aurufen ſeinen Namen: 
Unteroffizier Merten“ nannte und ſagte, er wolle 
ſich dem Militärgericht ſelbſt ſtellen. Unter 
Eskorte wurde Merten nach der Hauptwache ge⸗ 
bracht, wo er in Feſſeln gelegt wurde. Dem 
Poſten war Merten durch die rothe Bieſe an der 
Hoſe aufgefallen. Merten hatte ſich bei der Flucht 
durch ein Thürfenſter, welches er durchſchlug, 
erhebliche Verletzungen am Körper zugezogen, be⸗ 
ſonders an den Händen. Woher der Flüchtling 
die Zivilkleidung bekommen hat, iſt noch unbe⸗ 
kannt. Die Flucht will er aus Verzweiflung 
unternommen haben, da er ſchon ſechs Wochen 
unſchuldig in Unterſuchungshaft ſitze. — Es wird 
beitätigt, daß M. bereits bis in den Stallupöner 
Kreis entkommen war. Auf ſeiner nächtlichen 
Wandernug langte er am Mittwoch früh zeitig in 
een an und ſprach dort, von Hunger und 
Kälte getrieben, bei dem Beſitzer Müller vor. 
Auf Befragen des Letzteren, wie er in dieſem Auf⸗ 
auge hierherkomme (M. trug einen zerriſſenen 
Waffenrock und war es: med da er die Mütze 
auf der Flucht verloren hatte), autwortete Merten, 
auf einer Ausfahrt mit ſeinem Rittmeiſter ſeien 
ihm die Pferde durchgegangen, dabei wäre er vom 
Krümperwagen herabgeworfen und ſo Pen 
worden. (M. hatte auch eine größere Verletzung 
an der rechten Hand.) Herr Müller, welcher nicht 
ahnte, daß er es mit einem Flüchtling zu thun 
hatte, ſtillte zunächſt den Hunger feines uuver⸗ 
hofften Gaſtes, worauf dieſer ſich von den Stra⸗ 
pazen ausruhte und auf dem Heuboden ſchlafen 
legte. Am Nachmittag kam Merten wieder zum 
Vorſchein und erfuchte Herrn Müller um einen 
Rock und paſſende Kopfbedeckung, um in feine 
Garniſon zurückkehren zu können. Auch dieſer 
Wunſch wurde ihm erfüllt, Merten erhielt ein 
altes, braungraues Jaquet und eine graue Mütze. 
Dann verabſchiedete er ſich und machte ſich auf 
den Weg gen Gumbinnen. Wie die vorhergegan⸗ 
gene, ſo brachte Merten auch die Mittwoch⸗Nacht 
wandernd zu; ſein Ziel erreichte er 4 Uhr mor⸗ 
gens. In der Nähe der katholiſchen Kirche in 


Gumbinnen wurde er von einem Poſten der 4, 


Kompaauie des Regiments Graf Roon geſtellt und S 


verhaftet. Nach ſeiner freiwilligen Rückkehr ſoll 
Merten am Typhus erkrankt ſein. 

Nakel, 16. März. (Kohlenoxydgasvergiftung.) 
Durch Kohlengas erſtickte in der Nacht zum 14. 
d. Mis. das Stubenmädchen des Guts Karnepke. 
Die Köchin, welche in demſelben Zimmer ſchlief, 
liegt hoffnungslos di. nieder. b 


„Poſen, 14. März. (Die neuen Eiſenbahufahr⸗ 
pläne) bringen endlich den dringendſten Wünſchen 
unſerer Provinz nach Verbeſſerung der Zugver⸗ 
bindungen Erfüllung. Zunächſt wird der ſoge⸗ 
nannte Oſtmarkenſchnellzug zwiſchen Königsberg 
und Breslan nen eingelegt, ſodann ſind die 
Verbindungen von und nach Berlin bezw. dem 
Weſten verbeſſert, ebenſo erfahren die Züge nach 
dem Süden bezw. nach dem Oſten der Provinz 
eine eee Trotzdem bleibt noch mancher 
Wunſch unerfüllt, z. B. wird auf der Strecke 
Poſen⸗Schneidemühl der Sekundärbahnbetrieb bei⸗ 
behalten. x 

Janowitz, 17. März. (Unterſchlagungsaffaire.) 
Auf telegraphiſche Anweiſung der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft wurde hier der Geſchäftsführer des „Deut⸗ 
ſchen Kaufhauſes“, Namens Bergmann, verhaftet; 
es ſollen große Unregelmäßigkeiten vorgekommen 
ſein; man ſpricht von einem Fehlbetrag von 
80.000 Mk. und noch mehr. Die Frau des Berg⸗ 
mann, die in Bromberg weilte, wurde von dort 
durch ein Auſſichtsrathsmitglied abgeholt und 
hierher gebracht, wo ſie ebenfalls feſtgenommen 
wurde. Beide wurden nach Znin in die Unter⸗ 
ſuchungshaft abgeführt. 

Nagnit, 18. März. 
Wegen einer Taſſe 


“ 


(Im Streite getödtet.) 
3 r Kaffee brach zwiſchen zwei 
Tiſchlerlehrlingen ein Streit aus, in deſſen 
Verlaufe einer den anderen durch einen 
Meſſerſtich tödtete. Der Thäter wurde verhaftet. 

Schivelbein, 15. Bir, (Einfturz eines Korn. 
ſpeichers.) Der dreiſtöckige Koruſpeicher auf dem 
Rittergute Wopersno iſt dem „Geſell“. zufolge 
durch Ueberlaſtung in ſich zuſammengebrochen. 
Etwa 70000 Zentner Getreide find hierdurch faſt 
völlia werthlos geworden. 

Polzin, 15. März. (Beſtätigtes Disziplinar⸗ 
urtheil.) Durch Erkenntniß des Kösliner Be⸗ 
Airksausſchuſſes war der hieſige Bürgermeiſter 
Schweiß wegen eines intimen Verhältniſſes zu 
einer ſtädtiſchen Lehrerin im Disziplinarverfahren 
ſeines Amtes enthoben worden. Dieſes Urtheil 
„ in letzter Inſtauz Beſtätigung ge⸗ 
funden. 

B ——— 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 19. März 1901. 

— Eriegervereine) Es iſt beobachtet 
worden, daß Kriegervereine lediglich in der Abſicht, 
die Erlauhniß zur Fahnenführung zu erlangen, 
dem preußiſchen Landeskriegerverbande beigetreten, 
nach erlaugter Genehmigung aber wieder ausge⸗ 
treten find. Aus dieſem Anlaß wird auf Anord⸗ 
nung des Miniſters des Innern fortan den autrag⸗ 
ſtellenden Priegerbereinen eröffnet werden, daß fie 
die Zurückziehung der Erlaubniß zur Fahnen⸗ 
führung zu gewärtigen haben, ſobald die Voraus⸗ 
ſetzungen, unter welchen die Erlaubniß gegeben iſt, 
nicht mehr vorhanden ſind. 

— (Der weſtpreußiſche Parteitag 
der freiſinnigen Volkspartei), der für 
den 23. und 24. März in Ausſichk genommen 
war, iſt bis Oktober d. Js. verſchoben worden, 
da die Abgeordneten gegenwärtig nicht abkömm⸗ 
lich fiud. 

— (Anerkenuung von Zuchtviehbe⸗ 
ſcheinigungen.) Im Bezirk der Eiſenbahn⸗ 
direktion Danzig find die Landwirthſchafts⸗ 
kammern für die Provinz Weſtpreußen, ſowie 
ſämmtliche landwirthſchaftlichen Vereine, be 
amteten Thierärzte, Landrathsämter und Ge⸗ 
meindebehörden zur Ausſtellung von Beſcheini⸗ 
gungen darüber befugt, daß die zur Beförderun 
mit der Eiſenbahn gelangenden Thiere wirkli 
Zuchtvieh ſind. 

— (Für das diesjährige Sängerfeſt) 
des n in Marienwerder 
ſind jetzt die Notenhefte für die gemeinſchaftlichen 
Geſänge den Bundesvereinen zugegaugen. Es 
werden folgende gemeinſchaftliche Chöre ge⸗ 
ſungen werden: „Sturmesmythe“ von Fr. Lachner. 
„Binienelang von Zeiß, „Waldkönig“ von Döring, 
„Erhalt' uns Gott das deutſche Lied von Un⸗ 
gemach“ und „Siegesſang der Deutſchen nach der 
Hermannsſchlacht“ von Abt, wovon das erſte 
und das letzte mit Orcheſterbegleitung komponirt 

nd. 

— (Graunloje-Unterfuhung) Im une 
mittelbaren Anſchluſſe an die vorjährigen Unter- 
ſuchungen der Schulkinder auf Granuloſe durch 
die Kreisphyſiker wurden in einzelnen Ortſchaften 
ausgedehnte Epidemien von akuter Augenlidbinde⸗ 
hantentzündung beobachtet. Der Kultusminiſter 
hat aus dieſem Anlaſſe die Verwaltungsbehörden 
und Medizinalbeamten angewieſen, mit peinlichſter 
Sorgfalt Vorkehrungen dafür zu treffen, daß eine 
Uebertragung der Grauuloſe gelegentlich der Augen⸗ 
unterſuchungen nicht ſtattfinden kann. 

— Gur Bekämpfung der Lungen 
tuberknloſe.) Infolge einer vor kurzem 
ergangenen Verfügung des Herrn Regierungs- 
präſidenten zu Danzig ſind die Dienſtwohnungen 
der Staatsbeamten, wenn ſie von Familien 
bewohnt werden, in denen Fälle von Lungen⸗ 
tuberkuloſe vorgekommen find, vor dem Einziehen 
der neuen Bewohner e zu des⸗ 
infiziren. Etwa vorgekommene Fälle von 
a follen zur Anzeige gebracht 
werden. = 

— Eine für die jetzige Jahreszeit 
abnorme Naturerſchein ung) hatten wir 
am Sonntag zu verzeichnen. Nachdem am 
Sonnabend die Temperatur bis auf 9 Grad 
Wärme geſtiegen, ging Sonntag Nachmittag 
gegen 5 Uhr ein ziemlich ſtarkes Gewitter mit 
mehrfach hörbaren Donnerſchlägen in unſerer 
Gegend nieder. Es entſpricht dieſe Erſcheinung 
ganz der Vorausſage nuſeres „Wettermgchers 
Falb, der mit der Prognoſe dieſes Monats 
überhaupt ziemlich Recht zu behalten ſcheint. 
Der diesjährige März 7555 ſich viel günſti⸗ 
ger als der vorige. Heute haben wir mildes 
e während voriges Jahr im 

ärz noch Schuee und Eis auf den Fluren lag 
und der Thermometer ſich noch beträchtlich unter 


Null bewegte. 

— (Die Ortsgruppe Thorn des 
Oſtmarken vereins) hält ihre Hanptver⸗ 
ſammlung am Mittwoch den 20. März abends 
8 Uhr im Fürſtenzimmer des Artushofes ab. Auf 
der Tagesordnung ſteht: a) Jahresbericht und 
Rechnungslegung. d) Wahl des Vorſitzenden an 
telle des nach Danzig verſetzten Amtsgerichts⸗ 
raths Jacobi und Wahl der übrigen Vorſtands⸗ 
mitglieder. c) Beitrag zur Bismarckſäule auf 
dem u Oberes bei Carthaus. d) Vortrag des 
Herrn Oberlehrers Hollmann: „Friedrich der 
Große und Sberpräſident von Bomhardt; ein 
Stück deutſcher Kulturarbeit in den Oſtmarken.“ 
e) Die Reichspoſt und die Polen. 


— Scharfſchießen auf dem . 
Fußartillerieſchſeßplatz) Am 23. d. Mts. 
wird auf dem Restart Schießplatze ſcharf geſchoſſen. 
Das Schießen beginnt um 7 Uhr vormittags und 
dauert vorausſichtlich bis 3 Uhr nachmittags. Be⸗ 
zugnehmend hierauf weiſt der königliche Landrath 
im „Kreisblatt“ auf folgendes hin: Die geſammte 
während der Zeit vom 15. März d. Js. bis 14. 
März 1902 verſchoſſene Munition, Sprengſtücke u. 
. w. gehört der Firma C. B. Dietrich und Sohn 
in Thorn. Zum Betreten des Schießplatzgelaändes 
außerhalb der öffentlichen Wege und zum Sammeln 
von verſchoſſener Munition, Spreugſtücken u. . w. 
bedarf es außer der Erlaubniß der Schießplatzper⸗ 
waltung und der Firma Dietrich u. Sohn einer 
Erlanbnißkarte des Amtsvorſtehers in Podgorz. 
e ſiud ſtrafbar. Zünder mit 

ündladungen, geladene Mundlochbuchſen — loſe 
oder im Geſchoßkopf ſitzend — einzelne Zündla⸗ 
dungen oder blindgegangene Geſchoſſe — Granaten 
und Schrapuels mit oder ohne Zünder — dürfen 
unter keinen Umſtänden berührt werden, auch dann 
nicht, wenn der Finder von der Ungefährlichkeit 
derſelben überzeugt iſt. Der Finder hat weiter 
nichts zu thun, als die Stelle kenntlich zu machen 
und den Fund zu melden. Das Zertrümmern der 
Blindgänger u. ſ. w. wird lediglich durch die von 
dem Funde in Kenntniß zu ſetzende Schießplatzver⸗ 
waltung veranlaßt. 


Mocker, 17. März. (Beſtimmungen über den 
Ladeuſchluß. Gefunden.) Der Amtsvorſteher 
macht unter dem 11. März folgendes bekannt: 
Auf Grund des Geſetzes betreffend die Abände⸗ 
rung der Gewerbeordnung vom 30. Juni 1900 
wird hierdurch für den Amtsbezirk Mocker folgen⸗ 
des 1 Vom 1. Oktober 1900 müßſen 
ſämmtliche offene Verkaufsſtellen für den geſchäft⸗ 
lichen Verkehr von 9 Uhr abends bis fünf Uhr 
morgens geſchloſſen ſein. Die beim Ladenſchluß 
im Laden ſchon anweſenden Kunden dürfen noch 
bedient werden. Ueber 9 Uhr abends dürfen Ver⸗ 
kaufsſtellen für den geſchäftlichen Verkehr geöffnet 
ſein: 1. für unvorhergeſehene Fälle, 2. für das 
Kalenderjahr 1901 au allen Sonnabenden vom 1. 
Mai bis Ende September (22 Tage), ferner je 4 
Wochentage vor Oſtern und Pfiingſten, 9 Wochen⸗ 
tage vor Weihnachten und Sylveſter; (zuſammen 
40 Tage) — jedoch bis längſtens 10 Uhr abends. 
Die nach demſelben Geſetze freigegebenen 30 Aus⸗ 
nahmetage, an welchen Gehilfen, Lehrlinge und 
Arbeiter beliebig beſchäftigt werden können, werden 
für den hieſigen Amtsbezirk, wie folgt, beſtimmt: 
Zwanzig Tage vor Weihnachten und je fünf Tage 
vor Oſtern und Pfingſten. Uebertretungen unter⸗ 
liegen der geſetzlichen Strafe. — Als gefunden iſt 
beim Amte Mocker ein Schlüſſelring mit 4 Schlüſſeln 
abgeliefert worden. Als zugelaufen iſt ein mittel⸗ 
großer grauer Pudel gemeldet. 5 

Podgorz, 15. März. (Der Wohlthätigkeitsverein) 
begbſichtigt, am 2. Oſterfeiertage ein Vergnilgen, 
beſtehend aus Konzert, Theater und Tanz, zu ver⸗ 
anſtalten. - 

Ober⸗Thorner Niederung, 16. März. (Saaten⸗ 
ſtand.) Wohl ſelten bat hier fol’ großer Futter 
mangel geherrſcht wie in dieſen Jahre. Jufolge 
der vorjährigen Mißernte ſind die Landwirthe ge⸗ 


wungen, meilenweit zu fahren, um ihren Stroh⸗ H 


— — durch Kauf bei größeren Gutsbeſitzern zu 
ecken. 
anderen Gegenden nicht vielverſprechend ausſieht, 
aben die Güter trotz der guten Strohpreiſe den 


erkauf eingeſtellt. In hieſige 5 i 
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Saatenfelder ſucht man vergeblich. Größtentheils 
ſteht man kümmerliche erdfarbene Pflänzchen, die 
infolge der au großen Trockenheit im Herbſte und 
darum zu ſchwacher Bewurzelung nicht wider⸗ 
ſtandsfähig genug geweſen find, um die ſcharfe 
Jaunarkälte ohne Schneedecke zu überſtehen Hoffen 
wir, daß eine günſtige Frühjahrswitterung 
wenigſtens den vom Froſt noch nicht zu arg mit⸗ 
genommenen Saatenſtand beſſert. 


Mannigfaltiges. 


(Bu dem ſechsfachen Kindesmord) 
auf dem Gute Schwanteshagen bei Wollin 
„P. wird jetzt weiter berichtet, daß die 
dieſer ſcheußlichen Morde beſchuldigte und 
vor einiger Zeit gefänglich eingezogene Wirth⸗ 
ſchafterin Fran Sell nunmehr ein um⸗ 
faſſendes Geſtändniß abgelegt hat. Danach 


hat fie die unglücklicher kleinen Weſen, deren] Milch 


Leichen in gedörrtem Zuſtande in dem Reiſe⸗ 
koffer der Wirthſchafterin aufgefunden wurden, 
unmittelbar nach der Geburt getödtet. Die 
Verbrechen umfaſſen einen Zeitraum von etwa 
zehn Jahren. Mit der ſenſationellen Affaire 
wird ſich bereits das nächſte Schwurgericht 
in Stettin zu beſchäftigen haben. 

(Ein Steckbrief) iſt jetzt gegen den 
Bankier Karl Elling aus Eberswalde, der ſeit 
einiger Zeit verſchwunden iſt, erlaſſen worden. 
Elling ſoll ſich wegen Unterſchlagung veraut⸗ 
worten. 

(Ein verurtheilter Bürger» 
meiſter.) Der Bürgermeiſter der Stadt 
Lehrte hatte ſich am Donnerſtag vor der 
Strafkammer zu Hildesheim zu verantworten. 
Als Standesbeamter hatte er in etwa 31 
Fällen Verhandlungen über Geburtsaumel⸗ 
dungen als von ihm perſöulich vorgenommen 
im Staudesregiſter beurkundet, während jene 
Anmeldungen während ſeiner Abweſenheit 
durch den Stadtſekretär erfolgt waren und 
die Verhandlungen vom Bürgermeiſter ſelbſt 
erſt ſpäter unterzeichnet worden waren, uach⸗ 
dem die zur Anzeige verpflichteten Perſonen 
das Amtslokal wieder verlaſſen hatten. Da 
27 der geladenen Zeugen der Auflage gemäß 
eidlich ihre Ausſagen machten, verurtheilte der 
Gerichtshof den Angeklagten zu drei Monaten 
Gefängniß; der Staatsanwalt hatte vier 
Monate beantragt. 

(Die Strohhalme des Prinzen 
von Wales.) Am Straude von Bonlogue 
kounte man im vorigen Sommer jeden Tag 
einen Engländer ſpazieren gehen ſehen, der 
einen rieſigen Schifferhut aus Stroh trug: 


Da aber die Winterſaat bis jetzt auch in] H 


dieſen Strohhut hätte der Mann nicht File 
ein Vermögen hergegeben. Der merkwürdige 
Kopfdeckel beſtand nämlich ausſchließlich aus 
Strohhalmen, die der Prinz von Wales, der 
jetzt als Eduard VII. den britiſchen Königs» 
thron ziert, beim Schlürfen von Eisgetränken 
benutzt hatte. Um dieſe koſtbare Beute zu 
erhaſchen, war der verrückte Engländer dem 
Prinzen zwei Jahre lang fortwährend nach⸗ 
gereiſt und hatte für ſchweres Geld das 
prinzliche Stroh käuflich erworben. Seit 
der Thronbeſteigung des Prinzen hat der 
Hut natürlich in den Augen ſeines glücklichen 
Beſitzers den dreifachen Werth. Alſo erzählt 
das Pariſer „Petit Journal“ und wir glaubens 
natürlich. 

Im Deine, Wortmann In Thom” 


Amtliche — der Danziger Probnkten⸗ 
re 


e 
vom Montag den 18. März 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne jogenannte Faktorei⸗Proviſion uſaucemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen ber Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 766-799 Gr. 156 bis 159 

Mk., inländ. bunt 772 Gr. 185 Me, inländ. 

roth 734—777 Gr. 154—155 ME. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 720 
bis 756 Gr. 126 Mk. 

Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 665 Gr. 143 Mk. 

Erbjen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

Viktoria⸗ 170 Mk. 

Wi 3 8 per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 


k. 
Sal 2 per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Kleeſgat per 100 Kilogr. weiß 100-108 ME, 
roth 84—100 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen: 380-455 Mk., 


Roggen⸗ 4,10—4,37½ ME. 


Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ſtetig. 
endement 88° Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 8,90 Mk. inkl. Sack Gd. 


amburg, 18. März. Rüböl ruhig, loko 56. 
— Kaffee behauptet, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum 
Pede 5 Standard white loko 7,15. — Wetter: 


E 
Thorner Marktpreiſe 
vom Dieuftag, 19. März. 
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Benennung | Brei 8 
122222 
100 ifo 14 


14 
13 
13 
13 


aer 
Stroh (Richt⸗) 

en 
Koch⸗Erbſen 
Kartoffeln 


Weizenmehl. 
Roggenmehl 


11 2 Be TE 

Rindfleiſch von der Keule 1 
Bauchfleiſchc h 
Kalbfleiſ ce 

Schweinefleihb . «+ 
Hammelfleiſch 
Geräucherter Speck 
Schmalz 
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„ . 2» „„ 69 „ 
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2 
8 
SE 
2 
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Hechte 
Karauſchen 
Barſche . 
ander 


28188581 8181 1 S3331 83113] 181 S888] 


arpfen. 
Barbinen. 
a 


etroleum 
piritus. s 
(denat.) 


ͤ—é' q] :O 7—ᷓb K V 
Pa er „ „„ „% „„ „ 


rinnen Sils 


IIe lee ele 


10— vpxo 

Kopf. Bebe 15—20 Pf. pro Kilo, Mohrrüben 
20 ar. pro Kuolle, 
rſilie 5 BE 
pro 1 


a u bis 4,50 Mk. pro Paar, Hühner alte 
1.00—2 k. 


pro Stück. 

20. März: Sonn-Aufgang 6.06 Uhr. 
Soun.⸗Unterg. 6.10 Uhr. 
Mond⸗Aufgaug 5.36 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 6.34 Uhr. 

p. 8d. Für graue Haare 

wurde im Dermatologischen Verein das Haarfärbe- 

mittel „Aureol“ als einzig zweckmässig empfohlen. 

J. F. Schwarzlose Söhne, Kgl. Hofl., Berlin, 


Markgrafenstr. 29. Vorräthig in allen besseren Par- 
fümerie- und Coiffeurgeschäften. 


Sanatogen 
Rräftigungs- und Auf friſchungsmittel 


beſonders für die Nerven. 


Als Nährmittel bei allen Erſchöpfungszuſtänden 
von Profeſſoren und Aerzten 
glänzend begutachtet. 
Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 


n Bauer & Cie., Berlin 
9 alteſte gratis und franeo. 


5 


S. O. 10 


204. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
3. Klaſſe. 2. Ziehungs tag, 18. März 1901. Vorm.) 


Nur die Gewinne über 176 Mek. find in 4 * beigefügt, 
(Ohne Gewähr, A. St.⸗A. f. Z.) 

222 315 89 437 515 83 52 72 762 96 1076 195 219 
30 446 62 574 654 66 726 85 891 979 2015 154 97 207 
91 312 88 93 402 624 98 787 810 56 918 28 8252 703 
1131 914 72 4008 137 68 298 338 492 720 864 940 
5027 160 225 888 404 41 581 622 51 80 88 727 866 
6027 63 273 384 7145 361 70 499 619 791 860 934 
55 8025 362 527 684 757 869 9210 69 350 483 57 68 


93 627 

10017 147 (800) 279 307 37 47 561 815 82 11080 85 
101 7 71 669 70 933 65 12028 61 146 297 396 424 26 
50 96 535 659 92 733 42 13034 142 340 80 805 20 61 
91 921 14025 110 12 460 62 560 720 74 909 15081 
119 312 (300) 446 549 602 14 52 800 49 93 16125 72 
332 417 576 679 769 91 845 934 17062 123 53 83 364 
80 603 823 933 18033 34 167 391 495 637 764 19271 
340 602 711 39 933 

„20229 31 90 389 450 65 508 634 47 942 82 21036 

554 90 95 763 92 815 22032 65 122 53 54 251 89 
554 726 40 952 23040 243 304 478 24003 14 67 80 
503 54 652 97 741 821 78 917 25083 216 63 300 496 
517 63 638 67 26048 105 246 68 562 623 717 826 917 
27081 116 27 48 295 374 476 718 974 28075 165 
283 94 405 560 630 713 28 48 875 29073 417 77 549 
Seer 

30062 141 2 409 31056 63 226 378 687 
772 810 47 32144 309 575 682 815 33200 382 455 547 
632 744 87 864 84014 111 327 405 721 27 67 943 58 
35010 192 821 37 579 666 74 883 (800) 36287 402 
6 94 582 656 69 980 37028 36 39 477 552 68 602 8 
57 96 756 38000 67 74 308 70 523 822 78 953 39017 
195 263 74 615 34 42 900 

40008 17 65 91 243 324 583 654 705 41070 114 
266 460 600 78 42322 58 454 71 708 28 49 872 978 
43041 140 252 75 441 63 90 551 78 615 29 57 935 40 
44134 358 519 774 844 908 57 45256 381 517 21 44 
57 783 46033 257 557 688 897 47336 54 451 52 53 
2173. 733 866 935 48082 211 27 86 95 835 649 51 825 
49053 99 (3000) 107 234 90 377 479 548 745 

50077 155 59 270 (800) 456 780 803 82 81072 
664 884 918 32 52008 27 68 95 (300) 173 3390 41 87 
556 674 99 725 965 53085 200 421 531 99 761 (300) 
64905 39 81 133 231 35 379 472 77 718 55310 47 67 
72 830 33 81 56025 47 58 253 374 440 544 632 763 
852 57090 174 327 86 832 979 88 58373 504 8 21 
96 636 44 52 85 92 869 948 (500) 59020 78 182 308 
477 504 859 958 87 

60080 181 224 429 503 748 837 900 12 61278 
91 447 68 99 585 855 956 71 62018 297 307 59 77 
417 562 82 695 958 63192 513 (500) 81 642 763 915 
41 64013 140 65 87 203 4 39 79 302 507 68 629 761 
224 46 962 65043 458 710 79 849 87 942 66120 72 

24 64 504 55 86 636 742 76 836 47 48 67256 660 
— ra 68028 52 263 452 605 81 829 69609 865 

7% 

70008 42 189 325 589 817 58 75 769 833 54 920 27 
71088 151 367 433 554 622 797 945 72059 114 95 
231 426 69 530 787 892 935 73044 93 363 406 21 37 
636 53 99 74210 75 428 65 69 76 602 731 67 817 929 
25151 200 408 86 560 604 731 919 53 76159 458 75 
N6vAů 810 83 ads Ti 724 810 088 

? 46 7¹ 1 
79111 20 492 506 29 625 795 869 

80062 71 83 187 341 501 23 53 82 617 76 701 851 
985 81127 419 48 57 623 (3000) 715 56 (800) 860 
966 82003 27 123 302 442 83054 100 247 566 63 80 
835 948 58 84009 44 100 317 496 792 832 44 75 
ss 4127703 842 936 86050 114 211 493 503 17 
BB006 205 au 029. 87187-.09 (500) 392 657 798 834 
16 176 77 443,94 44 841 57 80004 (1000) 

328 71 443 97 515 58 944 

90151 286 338 527 688 797 951 84 81 91080 163 
398 401 69 90 641 785 952 82 52190 232 81 883 87 
476 625 708 24 822 93109 43 344 471 545 64 628 713 
94502 5 62 685 815 23 948 95156 217 58 408 38 55 
2 850 96180 212 68 588 715 92 914 97192 234 385 
92 157 9 34 98000 120 34 43 (300) 214 70 332 485 

94 900 76 99089 222 397 419 625 77 757 866 978 


577 966 107003 113 55 455 521 37 647 725 51 856 
60 913 108068 97 99 134 39 515 85 603 50 893 929 
65 86 109113 322 38 465 548 694 758 69 880 98 917 69 


110069 250 82 93 356 62 77 777 92 816 27 920 23 90 
72 111059 281 378 79 525 654 63 (300) 84 974 84 
112520 68 721 841 113068 133 83 567 69 611 94 723 
69 820 114102 21 280 366 448 659 782 95 (300) 803 
11 905 61 115121 98 203 63 304 11 
614 778 99 855 116047 77 179 347 777 916 23 117066 
102 324 438 575 714 84 118011 67 252 603 119046 
137 230 34 75 485 818 41 


120064 138 301 462 591 668 811 121012 154 219 30° 


50 329 418 546 94 122118 33 (300) 315 38 78 519 29 
82 636 852 66 73 87 953 123034 348 425 87 620 735 
947 124153 307 45 68 683 908 46 125066 211 368 (300) 
89 638 86 736 869 925 126031 53 414 572 655 812 
907 127363 82 99 411 42 579 80 638 726 842 95 918 
128002 284 310 632 783 91 836 (800) 84 902 91 
129068 141 580 649 59 908 25 

130082 104 45 63 203 86 90 96 317 30 74 94 450 
970 131285 88 876 90 923 182048 197 246 598 642 
133017 111 80 97 206 53 560 93 607 26 759 67 829 61 
134057 222 329 89 414 567 677 135032 148 465 631 
764 965 136222 78 449 827 84 997 137047 71 243 80 
87 461 727 67 854 63 138056 106 237 312 412 595 
801 26 90 139042 233 67 93 309 425 74 93 754 915 
50 52 62 64 

140100 536 606 84 700 72 88 836 98 966 141089 
468 532 840 66 964 96 142059 129 557 655 71 932 
143114 280 447 532 45 711 144053 91 351 83 418 647 
797 145128 97 264 511 600 84 57 831 33 37 40 146153 
210 329 52 493 533 904 5 147150 411 563 732 819 
148060 125 502 24 672 759 998 149015 33 124 329 
482 87 97 660 859 904 18 35 37 

150084 333 454 704 12 151068 531 655 713 91 
800 903 23 66 152020 75 144 392 476 516 43 617 734 
153122 218 309 53 493 532 893914 154204 56 332 502 
642 85 769 77 84 99 825 36 155094 135 485 99 571 
758 895 156078 81 831 412 32 48 94 575 650 70 774 
849 82 932 56 157101 281 (1000) 564 667 827 957 
158155 85 338 440 97 623 702 20 22 880 975 159061 
136 286 95 327 46 440 625 39 89 749 

160132 72 91 93 211 313 57 405 91 501 766 885 
99 161024 657 769 162796 919 91 163247 84 90 418 
650 61 928 52 90 164014 186 571 704 955 165035 89 
236 551 982 166421 64 79 94 872 167093 135 99 224 
49 59 96 435 589 168123 90 268 318 68 408 (500) 35 
79 509 42 80 654 974 169280 570 702 851 57 

170000 50 102 450 675 770 841 81 171372 411 23 
507 38 97 835 948 93 172093 149 209 56 442 590 706 
28 918 43 173172 295 558 74 629 797 871 174244 
393 97 499 534 39 175075 211 667 (3000) 734 37 941 
176514 73 85 749 863 930 41 52 177008 26 125 83 
330 427 561 760 67 17883 275 455 835 179048 194 
271 308 570 953 

180001 278 481 594 662 96 821 35 963 181160 90 
208 37 300 77 445 86 511 28 80 730 54 816 67 88 
182114 70 71 230 303 66 526 655 82 861 99 985 
183142 219 619 820 65 92 998 184018 94 258 445 
544 88 94 627 801 903 65 69 185221 45 307 46 73 
545 746 801 55 947 186196 244 47 51 82 652 53 
723 89 853 924 59 187071 130 473 531 864 188023 
84 126 298 413 723 906 10 37 66 74 189070 114 67 
267 424 98 582 730 834 57 

190262 77 425 510 696 780 964 191001 378 522 69 
951 192059 82328 97 544 57 744 810 936 99 193019 
79 90 (10000) 113 208 14 26401 51 790 800 83 
194034 375 442 50 59 547 642 728 62 850 59 922 
195104 200 42 302 49 535 858 925 28 34 76 196050 
303 435 577 600 826 197059 383 92 431 36 500 
620 30 46 797 (500) 869 198062 189260 489 557 81 

85 199096 193 200 370 591 769 

200045 89 256 430 636 62 722 868936 82 87 201025 
394 478 501 619 24 86 98 814 930 202138 573 725 
34 96 804 979 203008 397 403 16 67 549 73 621 42 
204199 308 493 581 658 706 24 69 205011 30127 
230 873 916 206111 279 301 719 841 892 207121 
28 203 416 44 557 627 887 919 208167 70 262 598 
800 209098 189 338 475 87 94 631 (800) 37 62 70 
701 50 97 881 35 946 

210069 132 61 309 58 433 540 84 681 781 809 22 
75 957 211032 150 77 264 387 478 654 212128 257 
550 213044 334 436 56 65 698 749 214004 24 43 
66 248 394 682 638 82 701 52 53 973 76 215066 
165 354 91 414 504 95 659 84 737 216001 71 143 
94 240 64 301 466 571 607 24 217020 79 93 141 
322 436 68 635 39 55 57 59 787 88 218004 173 361 
— 820 40 953 219070 376 555 93 734 77 819 


89 
220101 58 211 338 452 618 605 66 
hg 
224264 375 602 7 755 864 ee: 


204. Königl. Preuß. Alaſfenlotterie. 
8. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 18. März 1901. (Nachm.) 


Nur die Gewinne über 176 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
kur Gewähr. A. St.⸗A. J. 8) 

78 157 61 454 736 1089 163 601 972 91 2096 141 
81 354 608 764 71 85 962 3039 64 135 293 97 456 
543 690 777 811 42 96 902 7 17 62 4063 158 75 247 
88 300 439 74 777 926 6026 49 100 36 57 282 87 
359 521 24 39 614 94 898 99 6237 38 309 552 54 
715 71 909 62 7072 97 144 70 752 835 936 8018 
833 554 711 804 33 67 9116 555 99 769 88 933 75 

10036 137 39 71 210 25 355 429 550 76 602 707 15 
952 11172 247 350 52 433 51 563 657 717 76 939 
12181 302 7 408 13 820 59 935 85 13227 334 45 47 
434 592 755 823 14016 157 526 674 99095 84 797 810 
15034 278 93 302 562 908 60 16024 25 226 357 573 
6-5 715 803 17056 136 358 75 409 (300) 34 530 49 
683 866 18132 228 80 81 357 553 64 70 728 63 83 88 
89 822 990 19027 137 324 522 837 60 

20282 307 638 56 792 967 71 21020 386 419 69 550 
97 727 75 820 39 66 905 31 22003 92 244 383 551 
985 23048 209 688 24000 190 298 367 483 500 947 
25068 (300) 182 483 533 59 691 799 947 26059 243 
344 77 95 434 41 733 48 856 930 27375 419 660 86 
716 839 97 994 28039 53 128 224 349 514 37 600 966 
29118 245 94 315 64 547 92 782 827 

30012 467 540 767 88 937 81113 94 464 94 658 806 
82089 170 207 25 388 508 34 51 33059 175 406 93 
560 69 704 822 974 84176 335 404 95 540 603 936 
63 _ 35119 62 294 375 442 600 36 65 703 7 10 87 840 
71 980 36012 133 57 58 60 211 485 98 547 865 947 
37098 145 453 58 74 99 511 627 47 79 703 951 38027 
98 122 221 423 521 68 89 626 27 796 (300) 802 970 
89248 312 451 672 730 946 

40155 207 56 344 498 565 634 59 64 828 60 87 944 
68 (300) 41097 125 98 204 303 20 616 714 810 922 
42144 474 616 43 711 873 43062 318 76 804 910 36 
44263 869 512 29 649 865 902 91 45055 429 55 56 
500 33 606 736 71 46097 707 827 47010 29 243 414 
735 99 804 80 48031 (500) 58 164 261 575 858 909 
25 49016 189 237 69 554 637 51 899 901 59 

50033 234 321 675 832 91 938 61045 102 35 82 
213 341 686 770 96 810 44 90 52125 47 (300) 647 77 
759 945 53056 (1000) 140 57 67 403 523 44 72 628 
44 716 54043 116 333 71 458 698 785 924 55140 
243 426° 671 732 56041 116 335 47 472 624 711 973 
67168 86 689 93 742 801 58 960 58016 29 70 553 
611 793 915 81 59053 189 379 422 33 35 695 709 
860 62 954 

60255 83 336 61148 219 61 71 349 69 76 523 40 
625 55 957 65 62074 189 91 229 79 485 771 934 (500) 
63007 81 118 66 433 91 508 711 847 58 98 913 76 
64 28 65 85 109 90 213 82 410 563 605 31 798 834 
51 923 65161 238 421 26 72 755 841 86 66046 136 
71 84 254 317 27 29 42 483 748 65 814 88 67193 445 
518 683 712 15 929 68056 244 73 360 461 563 69051 
109 11 371 536 688 940 97 

70007 147 63 250 435 85 99 530 604 54 700 808 17 
71133 222 659 72202 324 561 722 77 96 862 73073 
800 21 75 565 91 666 747 852 58 908 74007 69 210 
475 719 48 831 38 75204 18 362 444 716 830 76194 
241 394 413 96 648 88 948 74 77017 49 74 83 123 38 
209 22 387 404 545 617 918 34 78095 343 79 551 
701 900 79134 46 256 381 434 511 78 665 907 

80172 230 97 423 46 637 70 722 927 81083 36 214 
876 979 82040 157 77 205 95 99 311 455 582 681 763 
88 835 83020 273 328 545 82 630 83 717 38 86 860 
955 66 84193 301 93 758 801 36 59 
614 64 93 800 86042 135 226 468 683 841 
87911 62 140 465 629 777 88004 166 243 507 61 727 
87 967 89070 83 209 348 54 551 889 94 962 

90321 45 471 86 97 734 71 855 99 972 91162 366 
561 63 64 699 788 905 92040 233 46 380 
682 739 910 93040 63 363 547 803 86 906 
84 214 52 92 313 512 64 779 913 95028 33 76 89 219 
52 60 67 324 85 92 94 559 639 984 96091 331 442 811 
946 97050 100 213 478 618 801 (300) 98179 344 528 
= wei 36 345 444 48 558 717 21 56 820 29 95 


100154 66 457 546 917 101094 167 231 459 71 93 
625 72 810 936 41 102155 370 92 563 616 57 93 934 
98 103046 96 125 66 325 82 89 90 431 600 67 710 38 
104201 367 576 81 89 912 83 90 94 105198 399 438 
576 629 64 106001 241 95 343 454 790 8883 107117 
369 518 687 810.65 943 108185 449 636 774 917 87 

09026 95 166 213 407 71 738 818 88 921 

110137 264 348 75 514 87 878 904 95 111179 244 
824 53 55 81 546 809 112080 179 351 98 99 496 583 
640 935 113032 43 358 82 481 710 807 114101 554 
621 865 85 115011 136 59 260 329 42 658 765 116413 


661 708 65 905 28 68 110110 99 239 74 80 312 480 
757 861 923 26 

120009 154 223 335 555 705 915 51 94 121521 699 
789 920 122015 196 467 95 594 618 (500) 818 55 949 
84 123131 98 251 79 319 441 55 600 790 124075 269 
373 93 499 868 73 125274 374 92 493 607 126021 80 
109 364 85 473 83 640 716 862 93 919 48 127087 169 
203 357 84 429 599 758 74 914 128329 403 30 31 524 
ra 847 78 955 120214 64 322 24 546 75 700 


130212 18 72 460 597 723 43 922 89 94 181042 125 
55 93 210 539 688 792 980 182129 41 98 312 41 488 
649 759 133065 146 488 542 134116 752 135263 303 
48 89 435 67 641 74 894 948 136037 120 43 277 88 
308 441 610 830 32 137073 76 217 363 497 521 41 80 
3.80 128388 316 461 588 623 798 139487 706 18 

* 

140014 25 130 191 235 51 378 468 521 656 773 
141191 367 587 946 142407 615 51 62 68 767 1143062 
121 39 50 98 256 302 572 80 736 144013 47 55 89 
164 225 32 304 709 53 145006 29 40 80 88 95 125 
50 254 96 623 747 813 146033 65 139 233 94 97 492 
603 11 32 38 61 727 147141 80 92 203 55 57 713 61 
71 990 148023 103 250 60 90 325 594 692 96 850 
149145 64 203 490 682 707 870 919 

150076 177 313 66 528 97 731 883 973 151048 402 
39 545 932 34 152024 419 29 539 73 642 741 832 
153004 43 62 215 (500) 351 759 87 964 154186 97 
234 363 82 410 155126 243 387 492 613 78 707 158141 
59 98 204 92 367 484 95 768 808 157391 432 80 92 
684 748 158182 231 538 873 (500) 929 159059 243 308 
483 578 611 86 706 33 41 886 93 926 

160118 48 401 20 997 161049 114 438 42 80 580 
618 803 12 23 162048 318 26 91 551 800 163039 
87 103 13 200 421 54 79 560 746 874 164061 432 
520 43 62 643 708 36 95 894 165055 57 229 509 628 
59 794 824 47 910 81 166180 418 517 679 96 849 68 
948 167088 240 50 331 (300) 418 89 500 49 95 793 
960 82 168270 612 712 838 910 61 169000 228 89 
65 84 315 48 60 89 630 67 805 948 

170028 134 270 374 534 49 95 741 91 826 171088 

184 658 715 60 834 980 172155 356 (500) 426 509 
602 9 36 755 848 82 173260 413 557 720 78 800 89 
978 174025 137 81 206 306 512 74 79 682 709 804 
985 175202 40 84 460 626 54 63 68 176226 362 82 
625 813 25 950 177002 12 251 389 538 613 818 178166 
224 393 549 888 179067 406 45 70 676 887 88. 
5 180012 163 203 70 433 555 962 181095 121 223 98 
324 471 98 525 622 782 957 96 182061 96 206 449 
506 842 998 183267 347 63 92 447 95 876 184013 
57 216 456 619 703 18 99 853 923 79 185017 62 138 
889 517 97 61763 857 981 186188 234 362 556 69% 
810 911 48 67 82 187032 157 312 431 535 91 631 
784 897 982 188110 34 83 87 317 451 525 96 620 35 
38 86 757 67 85 886 911 97 189258 387 436 646 
741 826 68 

190073 109 92 385 467 76 509 53 691 775 960 77 
191203 365 650 73 705 825 67 995 192125 211 24 612 
49 874 193323 62 64 450 540 50 773 901 26 194088 
96 553 195147 367 430 68 83 90 529 53 651 819 33 
95 99 919 20 (300) 196006 26 77 86 205 421 47 500 
729 818 83 197084 90 95 118 237 326 417 97 536 703 
15 885 198336 45 438 503 664 729 809 15 958 199056 
134 604 863 96 

200192 338 491 519 76 643 49 55 76 86 894 201092 
190 203 26 33 672 757 63 907 63 202014 217 46 378 
687 807 74 934 203101 240 44 318 509 72 605 885 
204006 18 23 181 408 1009 814 17 992 205183 599 
638 39 738 59 817 47 06005 73 857 429 75 636 
832 46 51 96 207007 112 221 37 439 71 571 636 88 
800 928 76 208240 418 613 771 209087 117 24 69 
.. 417 31 90 95 541 57 612 19 22 76 85 762 

210222 325 447 544 734 854 929 40 211023 64 136 
407 48 525 66 688 835 66 212041 165 71 324 88 488 
546 881 957 213136 (300) 77 233 86 302 433 500 674 
914 38 40 59 75 214002 143 270 396 568 78 624 70 
821 41 934 50 215096 155 227 52 99 380 657 714 
831 89 216202 43 359 437 629 803 71 217108 203 
78 445 675 99 722 87 822 75 218202 85 349 405 15 
713 17 23 219008 19 137 826 87 475 578 618 83 91 
719 CN 9 880 945 65 

220068 100 44 72 301 436 80 519 38 627 975 
221440 88 563 728 906 54 222019 35 188 365 551 78 
601 814 959 67 223170 206 37 373 85 478 501 69 
669 729 53 897 915 224003 84 486 500 666 85 770 814 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. & 60000 Mk., 
1 45000 Mk., 2 & 5000 3 à 3000 Mk., 
9 & 1000 Mt., 20 & 500 M., 47 A Mark. 


531 649 64 77 836 68 117001 80 151 83 244 419 32 Berichtigung. ne März Vormittags 
71 664 749 60 85 118012 20 26 870 94 470 542 61 J Hit Nr. 122 470 ftatt 122 gezogen. 


. Seinnnimadhung, e 
Kenntnih; gebracht, daß der Woh- d. Is. von vormittags 10 Uhr 4 Alm 22 Mär d. Js. wird auf Biegen Schiefplaze ich nee: e f 
zunge wechſel am 1. und der Dienft: ab, jollen im Oberkrug zu Penſan ſchoſſen. Zu chießen beginnt um 7 Uhr vormittags und dauert die im Jahre 1827 von dem edlen 
botenwechfel am 15. April d. Oe |machftehende Golgfortimente ffenktich | vorag aun geſg, ois 3 a a noien wird, werden an dem ge“ IR manſchenfreande Kruft Wilgelm Arnsfdi R 
. — Hierbei ir = die | meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ nannten 2 e duf den PAR Wiarich von Kniprode (VI) und 121 begründete, auf Gegenſeitigkeit und Oeſſenklichkeit Ref 
rungs en n > Guttan: Ulrich von in dichte (Va), ſowie den füdlichen Beobachtungs⸗ 19) beruhende Kal 
Bam 10 Biker 1866. im Grine | 9999:25 016 pen. 8211 | Ohiekplanes ne Kine Dunn non Der Cagermacheber| 18 ebensverſicherungsban Ei 
„wonach jede Wohnungsver⸗ „ 99: 2 rm „ Kloben Pin! N ogen. be E 
nderung in 3% 99: 9 Rundknü Die über den Schießplatz führenden Wege ſind geſpe ä 13 { N ſich 0 b bf. J. x 
auf unſerem Meldeamt, 982 . — „ 99:66 „ Kefen Rei l. j des Schießens, und iſt ein Betreten derselben v Der mise 1 Bi 
—4 Hagens 5 RR . II. Steinort: Bar 2 des Saul Kannen ausserhalb, ber öffent⸗ 24 u Gotha gel! 
eldſtrafe bis zu 30 Mark, im] Jag. 132: 1 St. Kief.⸗Bauh n Wege iſt nur den m nißkarten, welche von der 12 ; 
een verhältnißmäßiger — a aa u ode, 88 e nn ne ir e pr Kl — 2 8 . N a Wſteen ir l — — 
aft. 1 „ Fei „ attet. egen uwi n e mmer olize wer achen, daß fie, getreu den en ihres nders, 
| Thorn den 2. März 1901. u 5 a Nr A Erraten zur . ü wine va „als Eigentum Aller, welche ſich ihr zum Beſten der 
Die Polizei⸗Verwaltun r . Sämmtliche verſchoſſene Munition, Sprengſtücke ꝛc., welche auf ri Ihrigen anſchlie ßen, auch Allen ohne Ausnahme zum 
F „ 111:148 „ „ Stubben, dem Schießplatze frei umherliegen, ſind Eigenthum der 1% Augen gereicht.“ Sie ſtrebt nach größter Gerechlig⸗ 
| Delannfmachung. |» 128: 4: „Milo . , vünge, Sir hat lee hm verfigen Sort 
gegend, wech. kam] r =, Das Sammeln von berſchoffener Munition, Spreugſtücken se] E bee gehnligt. 
tigen ihr Weidevieh fur ee 129: 84, „ SE iſt nur den mit Erlaubniffkarten dieſer Firma verſehenen Perſonen 121 Insbeſondere fihert die neue, vom 15. Januar 1896 
901 auf deu ſtädtiſchen Abholzungs⸗ „ 1050: 2, „ loben, Aken ih Bichſtabl und wird ls höich — 5 ol ze I eu dem 15 10 er ach nn 
. f 5 105a: - 1 olcher weiter be 2 mit dem Weſen des Lebens verſicherungsvertrages ver⸗ 
ländereien einzumiethen, werden er-| ” 1398: In 8 ee Zünder mit Zündladungen, geladene Mundlochbuchſen — loſe 11 einbarlichen Vorteile. 5 2 
fucht, die Anzahl der betreffenden „ 1328. 1 5 oder im Geſchoßkopf ſitzend —, einzelne Zündladungen oder blind⸗ E 792 
Stücke bis ſpäteſtens zum 6. Abril d. . 1605 . In » “Stuben, egangene Geſchoſſe — Granaten und Schrapnels mit oder ohne „ e 
8. beim ſlädtiſchen Hilfsforſter 053118, Zünder — dürfen unter keinen Umftänden berührt werden, anch“ E Seißähsfonds „ Bea 


rossnann I : "1058: 11% Reiſi I. 
zn Weiß 0 anzu⸗ nn 9 
melden, bei welchem auch > este IT. Barbarten und Olleck: 
Weidebedingungen einzuſehen find, nach Vorrath und Bedarf. 


dann nicht, wenn der Finder von der Ungefährlichkeit d 2 
überzeugt il Der Finder bat weiter Achs 85 thun, . rı Bividende der Merfiherten im Iahre 1901: 
Stelle kenntlich zu machen und den Fund ben IQ ie nach dem Alter der — Kerl bis 128% der 


Das Weidegeld beträgt: Thorn den 14. März 1901. 85 ) a zu mel 
b — 2 Das Zertrümmern der Blindgänger u ſ. w. wird lediglich durch 8 Jabres- Mor 
x bi Fe aa Der Magistrat. — 5 Funde in Kenntniß zu ſezende Swiebpiab⸗Werwafeung r Die Berwaltungstoften haben ftets unter e 
F 6 = anlaßt. 5 doe wenig über 5 % der Einnahmen betragen. FOX 
. 5 am 1. Mai Oswaun | MEHREE 5 Die Schieſzplatz = Verwaltung. KO 25 A FF 2 
auert bis 1. November d. Is. Fr 0 BE en SEELEN TEEN 
Weidezettel für ren Ay > 5 ER Pr 8 \ ELSE ENN 


unen vom 18. April d. Is. 
Loft werherligen Kämmereikaſſe einge⸗ 


orn 
den 8 März 1901. 


On ehlungshiiher 
(6 e 


für Minderſährz 


E ſtehend aus 4 . entre Verſetzungshalber 
nr — hu er 1 die 8 Fleischauer bis- 
. ri er 
vermieihen Melee, 20, IL x. ee eee 
a 11 n kiahe ber ee von A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 
n bisher bewohnte Wohnung, Bart Wohnung 8 5. 
art.-ohnung 


beſtehend aus vermiethen. 


5 W. kommst Du zu so schwanenweisser Wäsche? 
„Sehr elnfach, lleber Schatr, loh habe einen Versuch mit 


Dr. Thompson’s Seifenpulver 


@» Schutzmarke „Schwan“ gemacht. In Zukuuft werde lob 
2 kein anderes Selfenpulver wieder benutzen." 


Y zu beziehen von der- 
is zur Vollendung des 


FabrikOsw.GehrkeIhorn.€ Kraut, 9 aße 2. 

ſind nes. B. G. B. 9 1% eus u cee e Ueberall käuflich. nebſt 8 Zimmern iſt Alt Mentenſtr. 7 — = 

haben 5 — — — m en . l i 5 5 I ul, 

) a 7 7 nn 8 4 ; Etage je 3 Zimm. u. Zubeh. v. 

6. Dombronski, guchdructerti. Schöne geſunde Wohnung „ g Reichen Met 16, a PT H- ob. e Big zu vermiethen. 

ine Wo Schulſtr. 5, dicht am Wäldchen, er Br} er 1 Familien Wohnung 2. Etage 
ohnung, u. kl. Hofwohnung zu verm. 


. Wohnung, 3 immer mit re 
lichem Zubehör, deu mer mit reich⸗] Halteſtelle der Elektriſchen, 2 Trep., —— ar - — 8 . 
zu vermiethen. . Sein virt, ſofort 5 Zimmer nebſt allem Zubehör, Iöbl. Zimmer au 1—2 9 
Spiner, e ehör. erren zul I. Etage, Schillerſtr. 19 2 Stub lle d Bubehö Baberftrafie Z. 
Brom.-Borft, Mellterftr. 81. Mell I. April zu verm. Näheres verm. Kloſterſtr. 18, I. 4 Hime, che 3 — * u billig . 8 Möbl. Zimmer ſofort zu ver⸗ 
ellienſtraße 95. Eduard May. I Gut möbf. im. 7. d. Marienitr. 9, .I verin. Näheres Altſtädt. Markt 27, III. Bäckerſtraße 12. miethen Strobandſtraße 20. 


200000000009900000090 40 e . N i 
. Sch N] il H n und Dekorateure 8 
f Schneiderneilter Thorn Wohnung. 
& Tn. Drescher,; ebrüder TEWS «rin 1% Tamm] Weeze K. u 
5 Gerſtenſtraſte 6, > olsterwasren id 3 
i hält ſich beſtens empfohlen. 2 1 empfehlen ihr grosses, gutsortirtes Lager in a, in eigener "7 Bingen, ine und 
® “ 4 ee allem Zubehör 5 
En DEN Möbel, Apiegel- und Tasten a 
7 Sieferung, Schelte Soße — AB sowie 5 Läufern, Gardinen, Portiören, Tisch- und Divan- ber 5 Apt 1808 15 Base 9 
2 werden auch verarbeitet. 5 4 decken jeden Genres, der Neuzeit entsprechend. es 5 Max Pünchera 
2 : „ en At 
S0000000000000000000% Uebernahme kompletter Wohnungs-Einrichtungen, Möbtietes Zimmer jofort haben 


Tuchmacherſtr. 5, pt. r. 


Kl. möbl. Zimmer z. verm. 
Strobandſtraße 16, pt., r. 


Ausführung von Polster- und Dekorationsarbeiten jeder Art. Legen von Linoleum eto. 
Billigste Preise. Reelle ne. 


Ernst Nasilowski 


Uhrmacher. ; 
2 Bachestrasse Bachestrasse 2 


Vortheilhafteſte Bezugsquelle für 


Strumpfwaren 


beſter Qnalität iſt die mech. Strumpf⸗ 


ft rickerei 
F. Winklewski, 
Thorn, Gerſtenſtr. Nr. 6. 
Daſelbſt werden auch Strümpfe an⸗ 
geſtrickt. 


Striekstrumpf- -Fahrik I und 
= Anstricken, 2 


N. von Slaska, Wündftraße 5 1 


„ dei bustay Grundmann 


reichhaltiges Lager in allen Arten ; 5 decken in Ihren noch am billi 

; mmer noch am billigſten 

Uhr en, Goldwaaren und Uhrketten 118 wie Sie ſich davon aus nachſtehenden Preiſen igſten 0 
Ser - Cylinder, in allen Fagons, früher 15,00, 13,50 und 9, 

in jeder Preislage. ® i jetzt 8,25, 6,50, 4,75 Mk. 3 
\ Ohopeau. Cinque, früher 13,50, jetzt 11,50 und 


Empfehle mein 


Wir bringen den geehrten Herr · 
ſchaften unſere Gardinenſpannerei in 
gefällige Erinnerung. Gardinen werden 
ſauber und auf's ſchonendſte behandelt. 
Junge Mädchen, welche das Plätten 
erlernen wollen, können zu jeder Zeit 


eintreten. Geschw. Kremin, 
Schiefer Thurm, 
Waſch⸗ und Plättanſtalt. 


waage eren erer rn: 
Brine, Mera, Wp I, 


2 fun 
Berge d fee inen, 
Puig, a Ang, 


Pf., 1 ‚00 


M. "Kalkstein J. Oslowski 


I. Diner - Aulsehnitt! 


Gänſeleber⸗Galantine, 


Reparaturen äusserst sorgfältig. © Haarfilzhüte, fteif und weich, früher 12,00, 10,00 und E 


2 8,00, jetzt 9,00, 7,50 und 6,00 Me. 
x Herren-Filzhüte, farbig und ſchwarz, früher 5,50, 
4,00, 3,00, jetzt 3,30, 2,40 und 1,50 Mk. 
Fantasie-Hüte, in allen Formen, von 2 Mk. an. 
Merrenmützen und Sportmützen, füher 3,00, 
5 2,00, 1,50 und 1,00, jetzt 2,00, 1,25 und 
0,75 Mek. 


Knaben und Kindermützen 


in den neueſten N und größter Auswahl. 


Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Grolse- Ersparnils an Zeit und Arbeit, 
Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


W. Boettcher sse 


n 
albs⸗Ronlade, ie ne vor, Nachalimungen. — 2 d 2 = A n st 2 g t 
d ahmungen ım 
Ale ee andel — . — — 5 u dafs jedes 
4 ächte“ Stück meine volle Firma trägt! 


Thorn, Baderstr. 14, 


verabfolgt: 


Aelekirisee Liehte, 


tohlenfanre, Sol, Sıly, 


Bun gu Wannen 78 
Douche⸗Bidet. 


5 In 1 Men iſt jetzt ein geprüfter Maſſeur und am Montag 
und Donnerſtag Vormittag auch eine geprüfte Maſſeuſe. 


Gänſeleber⸗Trüffelwurſt, 
ff. Trüffelwurſt, 


ſowie 
div. ff. Brannſchweiger und 
Thüringer Wurſtwaaren 
empfiehlt 


P. Begdon, 


Aeuſtädt. Markt .. 
— Telephon 86. 


„Farin“ 


Auf Gren Gemüſe⸗ 
Konſerven und Erbacher Kom⸗ 
pot⸗Früchte 12½ % Ermäßigung. 


2 Pfd. Jugend 
I. Kalkstein . Dont 


Magenleiden 


Magenkrampf, Magenichmerzen , 
Magenkatarrh, ſchwere Verdauung, 
Verſchleimung, Aufſtoßen, Blähun⸗ 
gen und Verſtopfung, Appetitloſig⸗ 
keit, Abmagerung, \ 


Neruenleiden 


chron. Kopfſchmerzen, Schlaflofig- | F 
keit, nervöſe Abſpaunung, Gemüths⸗ E41] W 
verſtimmung, „Gedächtnißſchwäche, B 


Frauenleiden 


Blutarmuth, Bleichſucht, schlechte 8 
Geſichtsfarbe, Müdigkeit, ” 
katarrhaliſche Ausflüſſe und un⸗ 
reine Haut werden briefl. dauernd J 
und ſicher geheilt durch das von 
hervorragendem Spezialarzt und | Bi 
Doktor der Medizin geleitete In⸗ 
ſtitut „Falus“, München, Vol⸗ 
Pete 23. N 


8 Verkauf in Original-Packsten von 1, 2, 3 und 6 Pfund. 
= und 6 Pfd.-Packete mit Gtatisbeilago eines Stückes feiner 
'oiletiteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


2— Verkaufsstellen durch Plakat® (wie obird Abbildung“ kenntlich. —— 

Zu haben in Thorn bei J. d. Adolph, Anders & Co., P. Begdon, Carl Bahr, 
Hugo Claass, Eduard Cohn, Hugo Eromin, M. Kaliski, A. Kirmes, Eduard Kohnert, 
M. Kopezynski, Rob. Liebchen, A. Mazurkiewicz, Inh, 7. Piskorski, Carl Sakriss, 


8. Simon, P. Smolinski, E. Szyminski, E. Weber, Paul Weber, A. Wollenberg, 
l J. Wollenberg Nachf., Inh. A. Silberstein; 


in Mocker bei Bruno Bauer; in Podgorz bei Rudolph Meyer. 
Vertreter: Walter Güte, Agenturen, Altstädt. Markt, 
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51 


Die Cheniſche Vac Antalt, 
Kunſt⸗ und Seidenfürberei 


W. Kopp, Thorn, 


Seglerstrasse Nr. 22, 


empfiehlt ſich zur ſauberen, ſchnellen und billigen Reinigung aller Arten 


von 
Herren- und Damen⸗Kleidungsſtücken, Teppichen, 
Vorhängen, Möbelſtoffen, ſeidenen Bändern, Schirmen, 
Tüchern, Stickereien, Federn und Haudſchuhen, 
Gardinen und Spitzen aller Art 

werden auf's ſchonendſte und beſte gewaſchen und apretirt. Verſchoſſene, 
unſcheinbar gewordene Gegenſtände werden in allen modernen Farben 
wieder wie neu aufgefärbt. 


. 


Gerechteſtr. 30, Wohnung, 


eine ſchöne Kellerwohuung, auch 3 Zimmer, Entree nebſt Zubehör, in 
zum Obſthandel paſſend, per 1. der 2. Etage vom 1. April zu ver⸗ 
f 5 er. oder anch früher zu ver⸗ miethen. Jakobsſtraße 9. 
= | miethen, ee 
—.— J. Biesenthal, Wohnung 

2 Coppernikusſtr. Nr. 9. von 5 Zimmern, Entree, Küche, Bade⸗ 


I tube und Zubehör von ſogleich billig 
Verſetzungshalber zu vermiethen. Zu erfragen 
ift die aus 4 Zimmern, Badeſtube ꝛc. Bückerſtraße 9, bi, 


deftehende Wohnung Wilhelm: Wohnung, 


ſtraße 6 III vom 1. April d. Js. 


r 


dr duden Flat. 


[Thüringer Knlliriei g | 
Etabliſſenent erſten Kanges. Hoflieferanten. — Mehrfach Prämiirt. 


Anerkannt vorzügl. Leiſtungen ir höchſten Anſprüchen genügend) auf allen betreff. Gebieten. 
Nene reichhaltige Auswahl 7 arben. — Reizende Druckmuſter. 


Annahmestelle Anna Güssow | BT Versümer, 


und — bei: Eu nn 


— 


7 PO ng Wort, 


c 


K 


ier 


Cigarren en gros 


. Essig: 


7 ee pe Fabrik ä 


Solänmige Rosen, b c e 


in beſonders guter Qualität, vereid. Taxator, Kloſterſtr. 18. 
Opitz u. Alleebünmef zugegen zer Auanmen 
ſowie Coniferen um von Neu: und ſimbauten. 


em pfiehlt — — —— 2 

1 ab t 3 750 Mk. 3. Etage, 5 £ a. Entree, Küche 

Gär tne rei 5 Futterrunkelrübensamen. i * ‚B Nabere A a der Wirth, und Zubehör Gerſtenſtraße 16 zu ver⸗ 

0 reg 08 rothe Eckerndörfer, X ; Klempuermeiſter August Glogau. miethen. Gude, Gerechteſtr. 9. 
Ferns her N 05 preußiſche hochkeimfä Domi⸗ Y 

zreprecher Nr fa {tee ene on Bewahren Herrenmoden. Feten und Manenft.Sde|, . Breiteſtr. 4 

aran ; 2 . 


2. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern Zubehör zu vermiethen, 


2c., zum 1. April zu vermiet — 
Näheres Brombergerſtr. Emil 1 Hell. 


Stu call, 6. . & Sonn, 


tadellose Ausführung. 


Thorn. e = — * 1 
friſch gebraunt, billigſt bei — — —̃—ͤ (— — bl. — 2. h Küche 
1 nungen, Schulſtr. 7, Zimm. mit Penſion bi * ohnung, Zimm., 

Gustav Ackermann, 2 162 Fre Be Habe 9 5 55 Apel 1 1 ann 11 it rn Eine Wohnung, M verm. Schuhmacherſtr. 24,3. W. a u. 1 use 1 zu 
Culmepſtraßte. zu vermiethen. Näheres Mellienſtr. W miethen. Clara Lestz, ] Altſtädt. Markt 8, I. Etage iſt zu möbl. Zimm. eb. — onen vermiethen.. . Bäcker. 25 1.10. 
Fernſprecher Nr. 9. ug Eduard May Coppernikusſtr. Nr. 7.] vermiethen. zu vermiethen. Gerberſtr. 18, I. Kl. Wohn. z. verm. Tuchmacherſt 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


